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2 Die Redaktion. 
Die Militärvorlage beim | 
Reichstage. 
II. 
Unſer Vaterland iſt ſeit 1848 zweimal durch 
Schuld unſerer Abgeordneten in eine höchſt ge⸗ 
fährliche Lage gekommen. 


Als unſer Heldenkaiſer Wilhelm T. die Re 
giermig als König von Preußen begann, war 


die Petitzelle oder deren Raum im Morgenblak: 


Mt, 
t 


hat, als ob die Perſonen des Ben 
ſtandes im Beurlaubteuverhältniß in Bezug 
auf ihre ſtaatsbürgerlichen Rechte irgend welchen 


| 


beſonderen Beſchränkungen bei der öffentlichen 


Erörterung allgemeiner Fragen der Militär⸗ 


geſetzgebung unterworfen 5 Ich — Wan zu thun Buben 
ir daher den Herrn Reichskanzler zu fragen, ob wür wir uns auch 0 h ft Ein; 5 
g 8 b Miheilüng ve wirk- Stadthagen war offenbar ſehr ärgerlich darüber, vorkommen können, laſſen ſich durch keine Geſetz⸗ 
Rath gab, ein Bad zu gebung ganz vermeiden, am wenigſten bei einer 


mir g 
derſelbe geneigt iſt, durch Mittheilung des 


lichen Sachverhalts der weiteren Verbreitung daß ich ihm geſtern den 


ſolcher Mißverſtändniſſe entgegen zu treten.“ 
Kriegsminiſter v. Kaltenborn erklärt ſich 
zur ſofortigen Beantwortung bereit. 


Abg. Richter verweiſt auf die betr. Zei⸗ ſolchen 


tungs⸗Mittheilungen. 


Theilnehmern an Kontrollverſammlungen durch G t 
direkte Zuſchriften auch aus Poſen, Mannheim Wucher bekämpfen wollen. \ 
und Weißenfels jene Mittheilungen beſtätigt er⸗ gegenüber will ich gar nicht beſtreiten, ich widert Regi . i Seh, R öl 
auf den Kontrollverſamm⸗ ſ. Z. auch in Wucherhänden geweſen bin, aber ich daß die bisher gültigen Vorſchriſten über die Ein⸗ 


halten. Danach ſeien 


lungen die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes bin in Ehren penſionirt worden und ein Ehren⸗ ſchätzung der 
. 101 des Militär⸗Straf⸗ gericht hat mein Verhalten gutgeheißen. Und da gültig bleiben. 


verwarnt worden, dem 8 10 | ) 
geſetzbuches zuwider an politifchen Aktionen theil⸗ 


zunehmen. Das ſei vielfach ſo aufgefaßt worden, hag 
ſollten, meine 


als ob die Betreffenden behindert ſein 


| 


Abg. Lieb 


Stettiner Zeitung. 


zu dem Mißverſtäuduiß Veranlaſſung gegeben alſo — find die Antiſemiten Handlanger der Hals⸗ werden könnte. 
b des Beurlaubten⸗ abſchneiderei. 


Sonnabend, 29. April 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. : 


Agenturen in Deutschland: In allen grössereg, 
Städten Deutschlands: 
G. L. Daube, Invalidendauk; Berlin Bernh. Arndt, Max 


R. Mosse, Huusenstein & Vogler 


Gerstmann. Eiberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
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(Antiſemit): Die heftigen Angriffe der ſozialde⸗ Streichung. 
molratiſchen Herren zeigen Ihnen jedenfalls, daß 


wir jedenfalls mit der ſozialdemokratiſchen Partei hält den Paragraphen für nöthig, um nan 
N (Abg. Singer: Das jungen aufblühenden Induſtrien ihre Eutwickelung 
Herr nicht zu erſchweren. 


ſehr verbitten !) 


Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Fuiſting 
| um namentlich 


Einzelne Mißbräuche, die 


nehmen (Minutenlanger großer Lärm, Rufe: großen Reform. 


unſer Vaterland in Bezug auf das Kriegsweſen auch außerdienſtlich Politik zu treiben, beim 


arg zurückgeblieben, der Art, daß wir trotz der 


Erfindung der Hinterlader für einen Krieg nicht aber beziehe ſich S 101 nur auf „Perſonen des mäßig großer ſei, ſo frage ich ihn: gieb 
vorbereitet, den Gegnern nicht gewachſen waren Soldatenſtandes“, inſoweit nicht das Militär⸗ Kaufmaunsſtand eine Anwartſchaft 
des Wucher? Weshalb werden 


und 1850, um nicht völlig niedergeworfen zu 
werden, die demüthigende Punktation von Olmütz 
hatten abſchließen müſſen. 
der Armee war ſchlechthin geboten; dennoch ver⸗ 


Reichstage zu petitioniren u. ſ. w. Thatſächlich 


Strafgeſetzbuch ſolchen 


ausdrücklich von 
Beurlaubtenſtandes ſpreche. Es wäre ja auch zu 


1 


weigerten die damaligen Abgeordneten in ihrer gehörig ihrer bürgerlichen Rechte verluſtig gehen 


Verblendung dem König Wilhelm die Mittel für 
dieſelbe. Wäre es nach dieſen Abgeordneten ge⸗ 
gaugen, ſo wäre auf das erſte Olmütz noch ein 
weites viel ſchlimmeres Olmütz gefolgt und der 
önig von Preußen auf dle Stufe eines der 
kleinen Könige von Sachſen, Hannover, Würtem⸗ 
berg und Baiern 
in alter Ohnmacht verblieben. 

Nur dem kühnen Ent ſchluſſe 
unſers Heldenkönigs Wilhelm 1, 
nur ihm allein, der ein klares Verſtändniß von 
der Sachlage beſaß, verdanken wir es, daß die 


Reorganiſation dennoch durchgeführt, daß in drei zu beſchränken, und fie ſteht auch in keiner Ber | Zu 
ö 5 1 e ſoz.⸗demokr. Abgeordneten mit der 
die er möge ihr Material gegen ihren Mann geben. 


Aorreichen Kriegen 1864, 1866 und 1870—71 
unter dem Jubel der Bevölkerung Preußen von 
Stufe zu Stufe gehoben und ganz Deutſchland 
aus Jahrhunderte langem Schlafe zu neuem Leben 
unter dem Kaiſer⸗Scepter der Hohenzollern erweckt 
Wurde. 

Alle großen Fortſchritte, das Anſehen der 
Deutſchen in der ganzen Welt, die Blüthe in 
Kunſt und Wiſſenſchaften, die maßgebende Stel⸗ 
lung im Herzen Europas, alles dies verdanken 
wir allein dem Hohenzollernaar auf Preußens 

hrone. 
> Was wäre aus Preußen geworden, wenn wir 
den Schwätzern im Landtage gefolgt wären, wenn 
die Neorganiſation unterblieben, wenn Preußen 
im Kriege als zu 
2 nach ze vor br 1 Fur 
icher Heere, die Beute raubſüchtiger Nachbaren 
. "Es wire Nine e eiue 
Schande geweſen, wenn es nach dem Ra jener 
Abgeordneten gegangen wäre. Jedck, der noch 
überhaupt ein Verſtändniß für politiſche Fragen 
hat, muß Gott danken, daß es nicht nach jenen 
Männern gegangen iſt, denen damals als den 
Schreiern das ganze Volk nachlief. 
Und heute? Jetzt, wo Kaiſer Wilhelm II. 


an der Spitze Deutſchlauds ſteht, jetzt befinden 
wir uns ganz in derſelben Lage. Auch heute iſt 


unſer Land iu den letzten 22 Jahren gegen unſere 
Nachbarn zurückgeblieben, heute hat Fraukreich 
mit ſeinen nur 38 Millionen Bewohnern ein 
Kriegsheer von 4125000 Mann mit 2880 Ge⸗ 
ſchützen außer den Marine Geſchützen, hat Ruß⸗ 
land allein in Europa ein Heer vou 4554000 
Maun mit 3240 Geſchützen außer den Reſerve⸗ 
batterien, haben beide zuſammen an unſern un⸗ 
mittelbaren Grenzen 8679000 Mann mit 6120 
Geſchützen, während Deutſchlaund trotz ſeiner 
50 Millionen Einwohner nur ein Kriegsheer von 
3305350 Mann mit nur 2604 Geſchützen beſitzt. 
Dabei haben Franzoſen und Ruſſen alle Fort⸗ 
ſchritte der Waffen ſich zu eigen gemacht und find 
uus auf dem Meere mehrfach überlegen. Wir 
ſind alſo ganz ungemein zurückgeblieben. 

Auch mit der Tripelallianz, auch mit Oeſter⸗ 
reich Ungarn und Italien, bleiben wir noch weit 
hinter dem geeinten Frankreich und Rußland zu⸗ 
rück, denn auch dieſe Tripelallianz kann gegen⸗ 
wärtig nur ein Kriegsheer von 6292350 Mann 
mit 5612 Geſchützen den feindlichen 8 679 000 
Maun mit 612 Geſchützen gegenüberſtellen. 

Ueberdies aber hat dieſe Tripelallianz für 
unſere hohen Verbündeten nur dann einen Werth, 
pen Deutſchlaud jo kräftig daſte)t, daß es ſich 
zohnt, ſich au daſſelbe anzuſchließen und dadurch 
ine volle Sicherheit zu gewinnen. 

Unfer hochverehrter Kaiſer hat daher, um 
Deutjchland in feiner jetzigen Stellung zu er⸗ 
halteu, eine Verſtärkung der Armee verlaugt, nicht 
durch ein läugeres Dienen, ſondern im Gegeutheil 
durch kürzeres Dieuen bei gleichzeitigem Heran⸗ 
Bae der jetzt durch Auslooſen 2c befreiten 
Volkstheile. Deutſchland kaun daun ohne jedes 
Opfer (auf die finanzielle Seite der Sache wer⸗ 
den wir in einem andern Artikel eingehen) ein 
Kriegsheer von 4438 000 Mann auſſtellen, mit 


dem es jedem der beiden Feinde gewachſen ſein 
wird. Hätte es ſich ſo anſtrengen wollen, wie 


aufſtellen 


Frankreich, ſo hätte es 5319000 Mann aufſtell 
N Militärs 


können; aber unſere ſachverſtändigen 
Rauben hierauf verzichten zu konnen. 

Wieder ſind es auch diesmal die Abgeordne— 
ten, welche in arger Verblendung in ihrem Partei⸗ 
hader, Streit und Gezänk um die Präponderanz 
in ihrem Reichstage dieſe ſchlechthin nothwendige 
Reorganiſation zum Verderben unſeres Vaterlan⸗ 
des ſcheinen ablehnen zu wollen. 


| 


ſollteu. Es ſcheinen ihm da aber nur 
ſtändniſſe vorzuliegen, ſowohl ſeitens der Beur⸗ 
laubten, wie auch vielleicht von Seiten der Offi⸗ 
ziere. 
Kriegsminiſter v. Kaltenborn⸗Stachau: 
Ich möchte zunächſt den Thatbeſtand feſtſtellen. 


ner verlieſt dieſelbe.) Die Verfügung entbehrt 
jeden politiſchen Charalters, ſie hat nicht den 
Zweck, die Perſonen des Beurlaubtenſtandes in 
ihren politiſchen Rechten auch nur im mindeſten 


ziehung zur Militärvorlage. 

Eine Beſprechung wird nicht beantragt, 
Interpellation iſt damit erledigt. 

Es folgt die zweite Leſung des Nachtrags⸗ 
etats pro 1895 - 94 (für Chicago, Bolſchafts⸗ 
gebäude in Madrid, Umwandlung der Geſandt⸗ 
ſchaſt iu Washington in eine Botſchaft). 

Die Annahme, unverändert, erfolgte wider⸗ 
ſpruchslos. 

Bei der Forderung für Chicago regte 

Abg. Goldſchmidt (dfr.) nochmals die 
Frage der „General“-Berichterſtattung an. 
Staatsſekretär von Bötticher erwidert, 
in der Budgetkommiſſion habe geſtern die General⸗ 
Berichterſtattung keinen Anklang gefunden. 


erſtattung dagegen möglichſt fruchtbar gemacht 
werden, durch Beigabe von Zeichnungen de. 

5 Die dritte Berathung des Wuchergeſetzes, 
geſetzt 


die antiſemitiſche Partei nur den jüdiſchen Wucher 
bekämpfe, dagegen die Wucherei an ſich fördere, 
nicht direkt, aber auf politiſchem Gebiete, durch 
Förderung der Ausbeutung der Kleinen durch die 
Großen. 


ſucht, wie dies ſeiteus der Wucherer geſchehe. Herr 


v. Liebermann habe geſtern mit der ihm eigen⸗ p 


thümlichen Furcht vor Wahrheitsliebe (Vizepräſi⸗ 
dent Baumbach: Ich kann ſolchen, gegen ein Mit⸗ 
glied des Hauſes gerichteten Vorwurf unmöglich 
dulden!) Herr v. Liebermann habe jedenfalls nur 
von jüdiſchem Wucher geſprochen. Auch Herr 
Böckel habe geſtern Bemerkungen gemacht, nach 
denen er Juden und Wucherer für identiſch halte. 
Auch ſchon der bloße Name genüge den Herren, 
um Lente für Juden zu halten und für Wucherer 
zu erklären. Herr v. Liebermann oder v. Sonnen⸗ 
berg habe auf Dokumente hingewieſen, um ſeinen 
alten Adel zu erweiſen. Was, ſo fährt Redner 
fort, liegt mir an Ihren alten Dokumenten? Wir 
keunen ja neuere von Ihnen, die auch ſchon ein⸗ 
mal auf den Tiſch dieſes Hauſes niedergelegt 
waren. (Sehr gut!) Ich habe nicht Luſt, alte 
Akten nachzuleſen, um daraus zu erſehen, daß ein⸗ 
mal ein alter Liebermann dageweſen iſt, der an⸗ 
ders war, als der heutige! (Heiterkeit!) Was 
haben jedenfalls die Juden mit der Wucherdebatte 
zu thun?! Wollen Sie den Wucher bekämpfen, 
ſo treffen Sie Maßregeln gegen ihn, gleichviel 
ob ihn ein Jude betreibt oder ein Chriſt! 
Um das ſtatiſtiſche Material der Antiſemiten über 
den Antheil der Juden am Wucher zu prüfen, 
habe ich mich näher um zeſehen. In Fraukfurt 
ſagte man mir: „Wären Sie 14 Tage früher ge⸗ 
kommen, fo hätten Sie mehr erfahren. Da war 
ein Mann hier, der trug denſelben Namen wie 
der Reichstagsabgeorduete Böckel!“ (Abgeordneter 


ruft den Abg. Böckel für dieſen Ruf zur Ord⸗ 
nung. Abg. Böckel ruft nochmals: Schuft! 
Präſideut Baumbach: Herr Abg. Böckel, ich 
rufe Sie abermals zur Ordnung! Abg. Böckel: Ich 
ann meinen Vater nicht ſchänden laſſen!) Es ge⸗ 
nügt nicht, daß nur der gewerbsmäßige und ge⸗ 
wohuheitsmäßige Wucher beſtraft wird! Auch 
weun nicht Alimente gezahlt werden, ſo iſt das 
Wucher. Wenn ein Möpchen ſich hingiebt und 
erhält keine Gegenfeiftung dafür, — wie das in 
Marburg vorgekommen iſt! — ſo iſt das ein 
Wucher, der beſtraft werden muß! Jede Ausbeu⸗ 
tung der Nothlage muß unter Strafe fallen. 
Abg. Kunert (Soz.) geht auf den neulich 
durch die Zeitungen veröffentlichten Brief des 


Wieder wird es auch diesmal die meide a Ahlwardt ein. In demſelben habe Ahlwardt 


des Hohenzollern Aars auf dem Kaiſerthrone ſein, 
die Neorganiſation trotzdem und alledem durchzu⸗ 


ihren. 


f e 
E. L. Berl in, 28. April. 
Deutſcher Reichstag. 

i „ 0» Sitzung vom 28. April. 
Präſident v. L 6 itzun 
um ı Uhr. v deve do w eröffnet die Sitzung 


ausdrücklich die Juden als 


eien die ſchlimmſten. Unter den 
„ Chriſten, . Juden. Herr Ahlwardt würde 


ſicher auch der ſozialdemokratiſchen Partei beige- (ürk.) erwidert Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer durch den Betrieb 
treten ſein, wenn ihm ein Pump bei ſeinem (des Rath Fuiſting, daß 


zwar die Generaldebatte, wird ſodann fort⸗ 


Mißver⸗ Reduern vor, 


herabgeſunken, Deutſchland aber Das betr. Departement hat zur Erläuterung des 
S 101 eine Verfügung allerdings erlaſſen. (Red⸗ 


ſchwach befunden, wenn den einzelnen Gewerbegebieten werde die Bericht⸗ 


4 i 
Abg. Stadthagen (Soz.) führt aus, daß 


| 


oß. Von der antiſemitiſchen Partei würden bereits ſehr 
lediglich Gimpel auf dieſelbe Weiſe zu fangen ge⸗ ſprochen.) 


s feine beiten Freunde ziehn 
bezeichnet und geſagt: die chriſtlichen Wucherer] den 


Pfui!) 


grober Keil! Wenn 


Ton anſchlagen, ſo ſollen ſie ſich ni 
Inzwiſchen habe er von darüber wundern, wenn man ihnen antwortet. 
anz unrichtig iſt es, daß wir nur den jüdiſchen 
Herrn Stadthagen (uatl.), Knebel (untl) und Seer (natl.) er⸗ 
daß ich widert Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Nöll, 


Ja, auf einen groben Klotz gehört ein 


die Herren darüber einen 
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brauche ich wohl das Urtheil des Herrn — Stadt⸗ 


gen nicht zu fürchten. 


$ 36 wird genehmigt. Sr 
§ 37 beſtimmt, daß das Reineinkommen aus 


ſteuer⸗Reinertrag zu berechnen iſt. 


Auf Anfragen der Abgg. Hausmann 


Dom änenpächter auch in Zukunft 


Die Ss 37 bis 41 werden debattelos ge⸗ 


Wenn Herr Stadthagen nehmigt. 
Statiſtik über den Antheil der Juden am 


§ 42 behandelt die Veranlagung der Steuer⸗ 


Wucher damit anficht, daß ja auch der Antheil pflichtigen in den Wohnſitzgemeinden und beim 
der Juden am Kaufmannsſtande ein verhältniß⸗ Vorhandenſein mehrerer Wohnſitzgemeinden zu 


großer Zahl Kaufleute, ſtatt ſich in gleichem Ver⸗ 


Eine Reorganiſation ſeltſam, wenn unter den 10 Millionen Wählern hältniſſe wie die Chriſten 
volle 4 Millionen als dem Beurlaubtenſtande an betheiligen?! 


t denn der gleicher Zeit. Ein hierzu vorliegender Antrag Frhr. 
auf den v. Zedlitz (fh) iſt lediglich redaktioneller 
die Juden in ſo Natur. 


Die Abgg. Frhr. v. Zedlitz (frk.), Bunſen 


an allen Gewerben zu (frk.), Meyer ⸗ Berlin (freiſ.) Dr. Enneccerns 


f 87 „ atl), v. Buch (fonf.) erörtern den Inhalt dieſes 
Abg. Böckel wirft den ſozial⸗demokratiſchen Paragraphen, um deſſen Bedeutung und Inhalt 


Debatte einen ſo unwürdigen Verlauf nehme. 
Was würde jeder Einzelne hier im Hauſe ſagen, 
wenn fein Vater fo beſchimpft würde, wie dies 
dem Vater des Reduers gegenüber durch den Abg. 
Stadthagen widerfahren ſei. Ein ganzes Schimpf⸗ 
wörter Lexikon hätte dieſer heute aufgebraucht. Er 
ſelbſt habe geſtern zu dieſem Schimpfen durch 


ſeine geſtrige Nede keinen Anlaß gegeben. 


Stadthagen ſo auf 


en. Wenn 
die Antiſemiten ſchimpfe, ſo 


ſolle er doch lieber nicht mit Steinen werfen, wie 
das Niemann ſolle, der ſelber im Glashauſe ſitze. 


ihm (Reduer) ſei einmal die Frau eines 


Bitte gekommen, 


Er habe dieſe Gemeinheit von ſich gewieſen. So 
handle ein Antiſemit! 8 
Abg. Stadthagen bemerkt im Laufe einer 
längeren Erwiderung: Wenn Böckel ihm vorge⸗ 
worfen habe, ſeinen Vater erwähnt zu haben, ſo 
überſehe derſelbe, daß ja gerade die Antiſemiten 


gegen die „Väter“ vorgingen. 


Gerade die Auti⸗ 


ſemiten ſuchten bei Jedem nach deu Vätern zu 

forſchen — ob dieſelben etwa Juden ſeien. 
Damit ſchließt die Debatte. - 
Abg. Lieber maun v. Sonnenberg 

ſagt in einer perſoͤnlichen Bemerkung, er ſei vor 


auf dem Feinde ausgezeſchnet worden. (Rufe links: 


Wer's glaubt!) Sie ſind ein ganz unverſchämter 


Patron! 


(Großer Lärm.) 


daran Schuld zu ſein, wenn dieſe klarzuſtellen. 


Die Regierungs⸗Kommiſſare Geh. Räthe 
Nöll und Fuiſting halten die von dem Abg. 
v. Zedlitz beantragte Aenderung, weil dieſe nur 
zu ſalſchen Auslegungen Anlaß geben würde, für 
nicht annehmbar. 

Der redaktionelle Antrag wird angenommen 
und mit demſelben der § 42. 5 
8 43 regelt das Verhältniß der verſchiedenen 
Wohnſitz- Gemeinden und die Steueranſprüche 
jeder einzelnen, beim gleichzeitigen Vorhandenſein 
mehrerer. = 

Abg. Frhr. v. Eckhardtſtein (RE) 
wüuſcht zu willen, ob auch Gutsbezirke als ſelbſt⸗ 
ſtändige Wohuſitzgemeinden gelten; in dieſem Falle 
würden die Beſitzer mit ihrem Einkommen aus 


dem Gute theilweiſe in anderen Gemeinden heran⸗ 


| 


| 


gezogen werden können. 5 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Nöll be 
merkt, daß nach einer Entſcheidung des Verwal⸗ 
tungsgerichts der Gutsbezirk nicht als Wohnſitz⸗ 
gemeinde gilt. 

§ 43 wird unverändert angenommen. 

§ 44 beſtimmt, daß bei Altienbeſitzern die⸗ 
jenige Dividende außer Berechnung bleibt, welche 
von Aktiengeſellſchaften gezahlt wird, die bereits 
Gemeindeſteuer gezahlt haben. Die Wohnſitz⸗ 
gemeinde des Aktionärs kann jedoch ein volles 
Viertel des Einkommens des Aktionärs beſteuern, 
wenn das ſteuerpflichtige Einkommen (nach Ab⸗ 


Präſident von Levetzow ruft den Abg. zug der Dividende) weniger als 1 des Geſammt⸗ 


v. Liebermann hierfür zur Ordnung. 8 
Abg. v. Liebermann zu den Sozia 


5 | einkommens beträgt. 


Ein Antrag v. Zedlitz (rt.) will die Her⸗ 


demokraten: Kommen Sie mir nur vor die anziehung der Aktionäre mit der Hälfte ihres 


Piſtole! 


(Lachen links.) E 
Abg. Böckel: Ein Ehreumaun nimmt we⸗ Dividenden 
nigſtens hinterher falſche Beſchuldigungen zurück. übrig bleibt. 


Herr Stadthagen hat das in Bezug auf meinen 
Vater nicht gethan. Er iſt ein Feigling. (Die 


letzten vier 


Einkommens, wenn nach Abzug der ſteuerfreien 
nur die Hälfte des Geſammtvermögens 


Ein Antrag Dr. Friedberg⸗Sattler 
(ntl.) will die Mitglieder der Genoſſenſchaften mit 


Worte des Redners waren unter beſchränkter Haftpflicht von den Vorzügen aus⸗ 


großer Unruße des Hauſes ge⸗ ſchließen, welche der § 44 gewährt. 


Abg. Dr. Arendt (frk.) bekämpft den gan⸗ 


Präſident v Levetzow: Das war keine zen Paragraphen. Es handelt ſich in demſelben 
erſönliche Bemerkung mehr. 


um eine Bevorzugung des mobilen Kapitals, die 


Abg. Richter ur Geſchäſtsordnung): Es Entrüſtung im Lande erregen wird, wenn fie be⸗ 
find heute wieder in außerordentlich großer Zahl kannt wird. Die Beſtimmung iſt das Ergebniß 


Schimpfworte gefallen, noch ſoeben erſt, ohne daß des Kompromiſſes zwiſchen den Mehrheitsparteien. 


ſie vom Präſidenten gerügt worden wären! 
Präſident von Levetzow erregt: Ich kann oder die Aktionäre zu ſchonen. Dieſe Maßregel 
nicht rügen, was ich nicht gehört habe! 


Nunmehr erfolgt die Spezialdebatte. 
Artikel 1—3 werden debattelos erledigt. 
handelt von der obligatoriſchen 


Rechnungsauszügen 


an die Schuldner. Nach 


längerer Debatte wird der Artikel in etwas ver⸗ 
änderter Faſſung, gemäß einem Antrage Buch an- 


genommen. 


Artikel 5 überläßt in der Faſſung der 2. 
Leſung der Landesgeſetzgebung, Beſtimmungen zur 


Verhütung und Beſtrafung von Viehwucher 


treffen. 


Abg. Rintelen (3tr.), auf deſſen Antrag 


dieſe Beſtimmung 


worden war, beantra 


del und Handel mit 


in 2. 
a jetzt, den ganzen Viehhan⸗ 
1 


Leſung angenommen 


ändlichen Grundſtücken durch 


eine entſprechende Ergänzung der Gewerbeordnung 
und zwar des $ 35, der Konzeſſionspflicht zu 


unterwerfen. 


Abg. Schrader bittet dringend um Ab⸗ 
lehnung. Man möge doch nicht um einiger Miß⸗ 


ſtände willen einen 


ganzen ſolchen Kleinhaudel 


einer ſolcher einſchränkenden Beſtimmung unter⸗ 


werfen. 


€ jeord g 0 Autrag Rintelen wird angenommen, und 
Böckel: Gemeinheit! Präſident Baumbach ſodann das ganze Geſetz. 

Hierauf vertagt ſich das Hans. 

Nächſte Sitzung? Morgen 1 Uhr. 

Tagesocdnung: Erſatzvertheilung, Nachtrags⸗ 
etats und Abzahlungsgeſchäfte. 

Schluß 5½ Uhr. 


u. L. Berlin, 28. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


70. Sitzung vom 28. April. 
Präſident v. Köller eröffnet die 


um 11 Ubr. 


Die zweite Leſung des Kommunalabgaben⸗ 
Geſetzes wird mit § 35 der Vorlage fortgeſe ut. 


$ 35 beſtimmt, 


ng der Militärperſonen zur Gemeindeſteuer be 
N beſt henden geſetzlichen Beſtimmungen ſein 
Wucherern ſeien Bewenden behalte. 


daß es bezüglich der Heran⸗ 


Auf eine Anfrage des Abg. Schlabitz 


die Beſteuerung 


Reduers) Freunde Singer gelungen wäre. (Heiter⸗Wohnungsgeldzulagen der Offiziere nach feiner 
keit.) Böckel hat geſtern geſagt, auch einer meiner Anſicht geſetzlich nicht gerechtfertigt ſei. 
§ 35 wird genehmigt. 


Standesgenoſſen, ein Rektor, wäre durch Wucher 


in den Tod getrieben. Aber dieſer Mann iſt nicht 


§ 36 beſtimmt, daß für die größeren Betriebe 


Es liegt kein Grund vor, die Aktiengeſellſchaſten 


| 
| 


der Armenlaſten) haben, 


| 


würde zur Folge haben, daß ſich die Kaufluſt 


„Die Spekulationspapieren zuwendet und ſolide Werthe, 
digt. Artitel 4 Hypotheken und Konſols im Preiſe fallen und ſo⸗ 
Zuſtellung von mit der Staatskredit gefährdet wird. 


Abg. Dr. Enneccerus (ul.): Der au 
gebliche Kompromiß beſteht nur in dem Kopfe 
des Herrn Arendt. Die Fraktionen haben dieſe 
Beſtimmungen geſondert berathen und ſind zu 
übereinſtimmenden Schlüſſen gekommen. Man 
ſoll doch nicht den Beſitz von Aktien als Beſitz 


zu mobilen Kapitals betrachten. Der Aktionär iſt 


Theilhaber an dem Geſchäftsbetriebe der Geſell⸗ 
ſchaft und die Dividenden ſind Schuldenzinſen des 
Unternehmens. Will man nichtpreußiſche Aktien⸗ 
geſellſchaſten von den Vortheilen des $ 44 aus⸗ 
ſchließen, ſo läßt ſich die Beſtimmung leicht in 
den Paragraphen einfügen und Redner iſt bereit, 
für ſolche Aenderungen zu ſtimmen, ebenſo auch 
für den Antrag v. Zedlitz. 


Abg. Foltzen (Ztr.) ſtimmt in erſter Linie 
für die Streichung des S 44, indem er ſich den 
Ausführungen des Abg. Dr. Arndt anſchließt, 
wird er für den Antrag Zedlitz ſtimmen. 

Miniſter Dr. Miquel: Die Frage der 
Doppelbeſteuerung jet bei der Gemeindebeſtenerung 
der Aktieugeſellſchäften im Prinzipe ſchwer zu ent⸗ 
ſcheiden. Aber billig iſt es wohl, niben der Be⸗ 
ſteuerung der Aktiengeſellſchaften durch den Staat, 
die Provinz und den Kreis die Gemeindeſteuer 
nicht übermäßig zu entwickeln. Die Gefahr, daß 
die Spekulation ſich auf weniger ſichern Werth 
werfen wird, iſt nicht groß, denn der Steuernach⸗ 
laß tritt nur ein, wenn der Aktionär ſich ſeit 
einem Jahre im Beſitz der Aktien befindet. Ueber 
die Höhe des zuläſſigen Steuerſatzes kann man 
ſtreiten; ich würde dem Hauſe anheimgeben, den 


Sitzung Antrag Zedlitz anzunehmen. 


Nachdem noch Frhr. v. Zedlitz (fi) ſeinen 
Antrag befürwortet hatte, nahm das Haus den 
§ 44 an mit dem Antrage Zedlitz (frk.) und mit 
einem Antrage Enueccerus (mtl.), welcher die 


i Beſtimmungen des Paragraphen auf in Preußen 


domizilirte Aktiengeſellſchaften 2c. beſchräukt. 

§ 44a verpflichtet die Betriebsgemeinden zur 
Leiſtung von Zuſchüſſen au ſolche Gemeinden, die 
erhebliche Laſten (Schul⸗ und 
welche eine Ueberbürdung der 
ſteuerpflichtigen herbeiführen; doch ſoll der Be⸗ 
triebsgemeinde mindeſtens die Hälſte der von dem 
Betriebe erhobenen Gemeindeſteuer verbleiben. 

Abg. Knebel (utl.) beantragt, die Voraus⸗ 


Halle a. 8. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


1 ——ů ( —A[—ů ·——ͤ 
Die Genehmigungspflicht ge die Bedingungen 


währe keinen genügenden Schutz. Da für dieſe Unterſtützung der 
er mann v. Sonnenberg kein Bedürfniß vorliege, fo bittet Redner um arbeiter erfolgen fo 


cht fiskaliſchen Domänen und Forſten aus dem Grund⸗ rathung. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Franke 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & C 


zu ſtreichen, unter denen dir 
Wohngemeinden der Betriebs; 


l. 
Der Abg. Knebel zieht hierauf ſeinen An⸗ 
trag zurück. - 
| $ 44b wird angenommen, nachdem noch die 
Abgg. Frhr. v. Huene (Ztr.), Stengel (rl) 
und Graf Kanitz (konſ.) ihre Uebereinſtim⸗ 
1 mit der Ausführung des Miniſters erklärt 
atten. 
| Hierauf vertagt ſich das Haus. 


| Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 


Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 


Schluß 35/ Uhr. 
eee eee 


Deutſchland. 

** Berlin, 28. April. Heute endlich iſt der 
berüchtigte Brief aus dem Papierkorb von Herrn 
Ahlwardt produzirt worden. Dabei hat ſich nur 
herausgeſtellt, 

daß die Unterſchrift demſelben durch 
Aufkleben zugefügt iſt, 

daß der Brief in deutſcher Sprache abge⸗ 
faßt iſt, obwohl der angebliche Schreiber 
deſſelben notoriſch weder deutſch ſpricht, 
noch verſteht, noch gar ſchreibt, 

daß die Richtigkeit des Datums ernſten 
Zweifeln begegnet und 

daß der Brief wenigſtens mit Bezug auf 
die in Rede ſtehende Behauptung völlig 
inhaltslos iſt. 

Das genügt! 

— In cinem Leitartikel beſchäftigt ſich di 
„Nordd. Allg. Ztg.“ heute mit den Ahlwardt'ſchen 
Akten und dem „Ahlwardtismus“. Was die 


erſteren angeht, jo ſtand es wohl ſchon a priori * 


ſeſt, daß ſie nichts beweiſen würden. Bezüglich 
des letzteren erinnert die „Nordd. Allg. Ztg.“ daron 
daß im Reichstage gleichſam durch die Immunie l 
eine Freiſtätte geſchaffen ſei für Jene, die von der 
Rednertribüne herab in perſönlichen Verleum⸗ 
dungen ſich ergehen, und das Blatt erinnert fer⸗ 
ner an das Jahr 1879, wo die enfant ierriblee 
Moſt und Haſſelmann Anſtoß gaben zur Einbrin⸗ 
gung beſonderer Strafvorſchriften gegen Abge⸗ 
ordnete, die ſich der Ungebühr ſchuldig machen. 
Ein ſolches enfant terrible ſei heute Ahlwardt, 
und wenn auch jene Strafvorſchriften damals 
nicht Geſetz wurden, fo wird zu den parlamenta: 
riſchen Freiheiten weder heute noch damals dit 
Berechtigung gezählt werden können, dritte Per 
ſonen ungeſtraft von der parlamentariſchen Tribünt 
herab verleumden oder beleidigen zu konnen. 


— In der Ahlwardt⸗Kommiſſior 


wurde heute von den zum Studium der „Akten“ 
beſtellten Referenten Bericht erſtattet. Junächf 


widerlegte Finanzminiſter Dr. Miquel eine Reihe 
vom Abg. Ahlwardt vorgebrachter Behauptungen 
unter Vorlegung authentiſchen Materials. — Abg. 
Dr. Porſch reſerirt über den Befund in den Akten 
und weiſt nach, daß keine einzige der Ahlwardt⸗ 
ſchen Behauptungen durch die Akten erwieſen ſei; 
meiſt habe Ahlwardt deren Inhalt gar nicht ver⸗ 
ſtanden. — Abg. Dr. Euny referirt über die Bes 
weisſtücke für die Ahlwardt'ſchen Beſchuldigungen 
bezüglich des Invalidenſonds. Zu den beiden 


geſtern vorgelegenen Druckſachen habe Ahlwardt 


ihm perjonlich, 5 Minuten vor der bentigen 
Sitzung, eine dritte Druckſchriſt, etwa aus dem 
Jahre 1877, überreicht, welche lediglich die Han 
nover⸗Altenbekener Bahn beträfe. Aktenmaterial, 
neue Enthüllungen liegen alſo bezüglich des In⸗ 
validenfonds abſolut nicht vor, die ſogenannten 
Beweiſe ſind ſchon ſeit 16 Jahren publik. Re⸗ 
fereut berichtete unn eingehend über die Frage, 
inwieweit die Ahlwardt'ſchen Behauptungen durch 
das überreichte Druckmaterial bewieſen ſind. Die 
erſte Anſchuldigung ging dahin, daß der Invaliden⸗ 
fonds in Folge von Verhandlungen hinter den 
Kouliſſen mit großen Borſenjuden nicht genügend 
dotirt worden ſei. Hierfür findet ſich in dem 
übergebenen Material nicht der geringſte Anhalt, 
2 5 Gegentheil in Uebereinſtimmung mit hervor⸗ 
ragenden Reichstagsmitgliedern, wie Dr. Windt⸗ 
horſt, hat ſich Niendorf implieite (im Anſchluß 
an Perrot) Rud. Meyer ansdrücklich gegen die 
rer bezeichne dieſe Gründung als eine intereſſirte 
Erfindung der Dislonte⸗Geſellſchaft, zu deren 
Gunſten Geheimrath Wagner damals geſtürzl 
worden ſei. Soweit geheime Verhandlungen mit 
Boͤrſenleuten von R. Meyer behauptet — nichl 
bewieſen — worden ſind, gingen dieſe nicht auf 
Verkürzung, ſondern auf Erhohung des Invaliden⸗ 
fonds, um dadurch minderwerthige Papiere am 
zubringen. Dieſe zweite, eigentlich entgezengeſetzte 
Behauptung iſt ſchon vor Jahren Gegeuſtand eins 
gehender parlamentariſcher Verhandlungen ge⸗ 
weſen und hat zur Verneinung der Anſchuldi⸗ 
gungen geführt. Hiernach werde er beantragen, 
zu erklären, daß die Ahlwardt'ſchen Anſchuldigungen 
betreffs des Invalidenfonds durch das eingereichte 
Material in keiner Weiſe erwieſen ſind. Direktor 
Aſchenborn giebt ziffermäßige Auskunft über den 
Ankauf von Hannover⸗Altenbekener Prioritäts⸗ 
Obligationen für den Invalidenſonds. Der Ge⸗ 
ſammtbetrag derſelben war 12 172 200 Mark, 
dieſe ſind grofentheils vor der Verſtaatlichung 
der Hannover-Altenbekener Bahn veräußert, und 
zwar mit einem Gewinn von über 241000 
Mark. Nicht minder günſtig baben ſich die 
anderen Anlagen für den Invaliden⸗ und die aus 
deren Reichsfonds herausgeſtellt; die Prioritäten 
des Invalidenfonds haben über 5 Millionen Mark, 
die Prioritäten für die Fonds überhaupt über 
8 Millionen Mark Gewinn ergeben, gegen rund 
20000 Mark Verluſt, das find die Hunderte von 
Millionen, um welche das deutſche Volk nach 
Ahtwardt's Behauptungen betrogen fein ſoll! 
Auf ſpezielle Mittheilung ſämmtlicher Ein⸗ und 
Verkaufspreiſe, welche Dixektor Aſchenborn an⸗ 
bietet, wird als überflüſſig verzichtet. Abg. 
Pi keubach meint, daß doch nicht geleugnet werden 
kenne, daß Ahlwardt auf weit verbreitete Anſich⸗ 
ten, auch innerhalb des Reichstags verbreitete, 
ſich geſtützt habe. Er beruſt ſich dieſerhalb u. A. 
auf einen auch von Graf Balleſtrem unterzeich⸗ 
neten Antrag, welcher von der Annahme von er⸗ 
heblichen Verluſten des Invalidenfonds ausgehe. 
Auch Direktor Aſchenborn habe anerkannt, daß 
ſpäterhin nur ganz ſichere Papiere erworben wur⸗ 


Gründung des Reichsinvalidenſonds erklärt; letzt⸗ 


den. Graf Balleſtrem: Damals konnten ich und 

Andere bona fide die Anlage des Invaliden⸗ 
fonds anzweifeln, gegenwärtig iſt das nicht mehr 
möglich. Abg. Bebel wünſcht dringend, * 


. 9 Erſter (egruſtaud der Tagesordnung iſt die von Juden allein bewuchert worden, der Mann, die Steuerpflicht vereinbart werden konne; ſolche ſetzungen der Zuſchußleiſtung (Ueberbürdungs 
* lanterpellatien des Abg. Richter (freiſ.), dahin der ihm gewiſſermaßen die Schlinge um den Hals Vereinbarungen zwiſchen dem Beſitzer und der klauſel und Sicherung der Hälfte der Steuern) zu 
ua; . L Finger iſt ein hieſiger Gemeindelehrer Joh. Gemeinde befürfen der Genehmigung durch die ſtreichen. b x 
„Im Bereich des 7. prenßiſchen Armee⸗ Krüger in der Thaerſtraße geweſen. Ich vorgeſetzte Behörde. is Miniſter Dr. Miguel bittet dieſen Antrag ö 0 
eps ſoll nach öffentlichen Blättern bei den nehme keinen Anſtand, den Namen zu nennen. Abg. e (tr.) hält dieſe nicht anzunehmen. Ueber die Beitragspflicht der Aufklärung des Direktors Aſch in die weis 
Beſtimmung bedenklich und fürchtet, daß die⸗ Betriebsgemeinden müßten noch Erfahrungen ge-|tfte Oeffentlichkeit 1 —. ea eg et 


R rübhabrs⸗Kontroll⸗Verſammlungen ein Korps⸗ Die Antifemiten find Anhänger der kapitaliſtiſchen 
ER ehl verleſen worden ſein, welcher mehrfach Produktionsweiſe. Letztere — ar nude, ſelbe zum Schaden kleiner Leute gehandhabt ſammelt werden, augenblicklich wäre es bedenklich, verbreitete falſche Auffaſſun 


der Kommiſſionsverhandlungen werden gedruckt 
und allen Mitgliedern des Reichstags zugänglich 
gemacht werden und ſo auch in die entlichkeit 
gelangen. Abg. Dr. Porſch berichtet nun ein⸗ 
d über den zweiten Punkt „allgemeine An⸗ 
uldigungen“ Ahlwardt's. Er charakteriſirt zu⸗ 
nächſt die Qualität des ſogenannten Akten⸗ 
materials, daſſelbe beſtehe größtentheils aus bloßen 
anbeglaubigten, vielfach ſogar unorthographiſchen 
Abſchriften von Briefen, worin noch dazu mehr⸗ 
ch radirt worden ſei, z. B. in einem „Akten⸗ 
ück“ unter „Direktion der Diskontogeſellſchaft“ 
neben der Unterſchrift „J. Miquel“ ein zweiter 
Name; in dem Meißner ſchen Original ſtand dort 
„Meißner“ und dieſer Name ſei ausradirt (große 
Senfation) ; unter einem anderen Briefe fehlen 
im der dem Reichstage überreichten Abſchrift 
Unterſchriften überhaupt; in beiden Fällen ſei an⸗ 
zunehmen, daß dieſe Aenderungen abſichtlich zur 


Verdunkelung gemacht worden ſeien. Trotz dieſer 


höchſt unglaubwürdigen Beſchaffenheit der über⸗ 
reichten Brieſe ꝛc. hätten er und Abg. Bebel dieſelben 
dennoch eingehend geprüft und konſtatirt, daß dieſelben 


ſich gar nicht auf das inkriminirte Anlehen der deckte das Waſſer. Die fremden Kriegsſchiffe, im 
Diskonto⸗Geſellſchaft von fünf Millionen beziehen, reichſten Flaggenſchmucke, hatten in zwei Treffen le 


alſo durchaus belanglos ſind. Die betreffenden 


Die fiensgraphifchen Berichte 


Der Himmel hat ji auf; (1000) für Waſſerzins. Auf dem Pommerens⸗ 
geklärt. 2 er it “ Einnahme aus Grabſtellen 
2 2 auf 3000 Mark angeſetzt, 
Großbritannien und Irland. im Vorjahre. Der Friedhof hinter Torney 
London, 28. April. Die Föderation der 510 Mark mehr in Einnahme haben. 
Bergleute berief einen Kongreß ihrer Delegirten 
auf den 4. Mai nach London behufs 
wegen entſtandener Differenzen, ſowie drr drohen⸗ des Platzes vor der Hauptwache ſtatt der in Aus⸗ 
den Lohnreduktion. Einige 
in Hull empfehlen Unterwerfung; die Streiker zu verwenden. 
werden abſtimmen. | Demgemäß wird beſchloſſen, obwohl Herr 


Rußland, 
Petersburg, 28. April. Der Generaladſu⸗ 
tant des Kaiſers, Fürſt Dondukow⸗Korſſakow, ehe⸗ 
maliger kaiſerlich⸗ruſſiſcher Kommiſſar in Bul⸗ 


garien, iſt geſtorben. 
Jahren die Zementplatten Riſſe zeigen. 
Amerika. £ Herr Dr. Graßmann erſucht, die Arbeiten 
Newyork, 27. April. Die Flottenrevue, am Berlinerplatz etwas zu beſchleunigen; bereits 
deren Beginn des ſchlechten Wetters wegen hin⸗ 6 Monate liege der Platz aufgeriſſen, ohne daß 
ausgeſchoben worden war, begann um 1 Uhr. ein Fortgang der Arbeiten bemerkbar iſt. 
Eine große Menge von Fahrzeugen jeder Art be⸗ Der Titel wird genehmigt. 
Titel y — Polizeiliche Auge⸗ 
90 a Alegenheiten — ſchließt in Einnahme mit 
Auſſtellung genommen, den Ehrenplatz nahmen die 223 088,50 Mark (161 695,94 Mark), in Aus⸗ 


* 


Ovationen darbrachte. 


mit Zement zu machen, da ſich dieſelben am 
Bismarckplatz ſehr gut bewährt und das Material 
von heimiſchen Fabriken genommen werden kann. 

Herr Muetzell macht darauf aufmerkſam, 
daß auf dem Bismarckplatz ſchon jetzt nach zwei 


fammielt, welche den Maleftäten die lebhaſteſten 12000 Mark (10.000) für Grabſtellen, 1200 Mer Beſchaſſung einer Dampfſprite gegen das Borlahr 


Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt bei der männer in Fortfall kämen. 
Berathung Regulirung des Platzes am Berliner Thor und empfiehlt demgemäß zu beſchließen. 


Führer des Streikes ſicht genommenen Zement⸗Trottoire Granitplatten beantragte 


Stadtbaurath Meyer bittet, nochmals den Verſuch ſpritze als ſehr 


Raffinade II. ——. Gemahlene Naffinade mit 
Faß 29,75. Gem. Melis I. mit Faß 28,75. 


in Wegfall gekommen. Einem eingehenden Bericht | 
Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. 


des Herrn Branddirektors zufolge ſoll eine weitere 


1000 Mk. höher als Organiſation der Feuerwehr vorgenommen werden Hamburg per April 17,.32½ G., 17422, B. 
ſollf und 1 Oberfeuerwehrmann und 19 Feuerwehr⸗ per Mai 


N ) 1742), bez. u. B., per Ymi 
männer eingeſtellt werden, wogegen 12 Spritzen 17,47 ½ bez., 17,55 B. per Juli 17,62%, bez., 
Die Finanzkommiſſion 17,65 B. — Alte Ernte ſehr ſtramm, neue ruhig. 
1 Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 95000 
Herr Petermann wendet ſich gegen die Zentner. f 

€ Vergrößerung. Nachdem er die Ver⸗ Köln, 28. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
dienſte des Herrn Stadtrath Bock geprieſen und treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 16,25, 
beſonders deſſen Einwendungen gegen die Dampf- do. fremder loko 17,75, per per Mai 16,40, 
als ſehr auerkennenswerth hervorgehoben, Roggen bieſiger loko 14,25, do. fremder loko 
wendet er ſich gegen die heutigen Verhältniſſe bei 16,75, per Mai 14,80. Hafer hieſiger loko 
der Feuerwehr, es ſei dort ein Ilebungsdienſt 15,75, do. fremder loko ——. Rüböl lolo 
eingeführt, welcher an militäriſche Spielereien grenzt, 55,00, per Mai 53,20, per Oktober 53.60. — 
bei jedem, ſelbſt dem kleinſten Brande rückt N Schön. 


ganze Apparat der Feuerwehr zuut Staunen des Hamburg 28. April, Vormittags 11 Uhr. 
Publikums aus, und es bleibe bei fortwährenden Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Anträgen um Vergrößerungen und Neuanſchaffungen, Santos per Mai 73,25, per September 72,75, 
ſogar eine Kohlenſäure⸗Spitze habe nicht fehlen per Dezember 72.50, per März 71,75. — 
dürfen. Die Dampfſpritze habe ſich bisher durch⸗ Ruhig. 

aus nicht als nothwendig erwieſen, ſie ſei nur Hamburg, 28. April, Vormittags 11 Uhr. 
einmal in Thätigkeit gekommen und da nur den Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaften Vortheil gebracht. Reduer Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
hält die beantragte Vermehrung für Vergeudung neue Ufance frei an Bord Hamburg per Mai 
und bittet diefelbe abzulehnen. 17,30, per Auguſt 17,62 ½, per Oktober⸗Dezem⸗ 


Herr Malkewitz bedauert, daß der Vor⸗ ber 13,90, per Januar⸗März 14,0 2¼. Stetig. 
Peſt, 28. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen loko beh., per 


gabe mit 708 053,81 Mark (588 422,79 Mark), 


Behauptungen Ahlwardt's bezögen ſich auf den ſpaniſchen Karavellen ein. In dem Augenblick, 
fo daß ein Zuſchuß von 484 965,22 Mark ver- 


Eid Miquel's, für welchen Ahlwardt den Akten⸗ wo der Präſident Cleveland ſich an Bord des 


beweis erſt noch überreichen wolle. Korreferent 
Bebel ſchließt ſich dem Referenten an. Finanz⸗ 


miniſter Dr. Miquel verließt einen großen Theil der Vorbeifahrt des „Delphin“ ſalutirten die di 


ſeiner zeugeneidlichen Ausſagen in der damaligen 
Prozeßverhandlung. woraus ſich die Uebereinſtim⸗ 


mung derſelben mit dem Thatbeſtand ergiebt. Er e 
weiſt noch darauf hin, daß der damals übliche Begrüßung Clevelands an Bord des 


Ziusfuß in Rumänien 2 pCt. pro Monat gleich 
24 pCt. pro Jahr betrug. Mit der Lorreſpon⸗ 


denz in Geldgeſchäſten habe er, Miquel, niemals Neuem. 


Aviſo „Delphin“ begab, nahmen ſämmtliche Mann⸗ bleibt, 58 238,37 Mark mehr als im Vorjahr 
ſchaften auf den Schiffen Paradeaufſtellung. Bei N 8 a 
rch das am 1. April dieſes Jahres in 


Muſik der Schiffskapellen. Darauf begaben ſich königlichen Polizeiverwaltu w f 

‚> E | gaben! € zewerwaltungen erwachſen, belaufen 
die Geſchwader⸗Kommandanten zur perſönlichen ich nach den bisherigen Feſtſtellungen auf rund 
Begrü Bord Delphin“. 63 400 Mark. Der von der Stadt zu zahlende 
Als Cleveland nach dem Empfang ſich wieder Staatsbeitrag zu den Koſten der gl. Polizei⸗ 
ſalutirten die Kriegsſchiffe von Direktion beträgt 109 582,0 Mark, dieſer Beitrag 


aus Land begab, 
wird berechnet mit 1 Mark 50 Pfg. pro Kopf der 


re bei einem ſo wichtigen Inſtitut eine ſo 
1 


Dieſe Mehrausgaben, welche der Stadtgemeinde 


herbe Kritik angelegt habe, welche in keiner Weiſe dukten ma rkt. 
gerechtfertigt ſei. Er wolle durchaus nicht an den Frühjahr 7,80 G., 7,82 B., per Mai Juni 
Verdienſten des Herrn Stadtrath Bock rütteln, 7,80 G., 7,82 B., per Herbſt 8,17 G., 8.19 B. 
N Hafer per Frühjahr 6,18 G., 6,20 B., 
gut war, was derſelbe beſonders in letzter Zeit per Herbſt 6,15 G., 6,20 B. Mais per Mai⸗ 
angeordnet habe. Was die gegenwärtige, etwas Juni 4.75 G., 4,76 B., per Juli⸗Auguſt 4,96 
ſtamme Einführung einer militäriſchen Disziplin G., 4,907 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
ei der Feuerwehr betrifft, fo könne er dieſelbe aus 14,70 G., 14,80 B. Schön. 
prattiſchen Gründen wohl billigen. Er müſſe bei London, 28. April, 2 Uhr 13 Minuten. 
dieſer Gelegenheit aber nochmals die lieber⸗ Nu pfer, Chili bars good ordinary brands 


ſchwemmungsaffaire in der Zabelsdorferſtraße be⸗ 44 tr. 15 Sh. — d. Ziun (Straits) 93 eſtr. 
rühren; bei der Berathung dieſer Angelegenheit 7 Sh. 6 a. Zink 18 vſtr. 2 Sh. 6 d. 
habe Redner ſ. Z. den Autrag geſtellt, beſtimmte Blei 9 Ltr. 17 Sh. 6 4. Roheiſen, 
Vorſchriſten für die Feuerwehr zu erlaſſen, dieſer Mixed numbers warrauts 40 Sh. 6 d. f 

| Glasgow, 28. April, Vormittags 11 
Roheiſen. Mixed numbers 
U, d. — Stetig. 


bei der letzten Volkszählung ermittelten Zivil⸗ 
bevölkerung, die nach der Volkszählung vom 1. 
Stettiner Nachrichten. ee — 113 055 So 1 75 Mehr 
z are igen eingeſtellt find für Straßen⸗Beleuchtung 2968,15 
i ſellſchaft, im Mär: 55 Stettin, 29. April. Ju der geſtrigen ngefter ud n 5 33808 
e vorlagen, mund daz then fam ein Sigung der Stabtverorbneten were Mai, für tree nee n a En, 
fache, allgemein übliche Geſchäftstransaktionen 8 = e 118 903 Mark ( is 428 310 Mark im 
treffen, alſo des Ueberreichens gar nicht werth ben em dritter Tag im Ausſicht g Vorjahre). Der Beitrag der Grundſtücksbeſitzer aus eigenem Antriebe zu erlaſſen. * 
waren. Abg. Graf Balleſtrem theilt mit, daß der de iſt mit 126 758 Mark iu Einnahme geſtellt (gegen Herr Brückner erwidert auf die Ausfüh⸗ 
das Vorfahr 6758 Mark meer), die Abgaben = des Herrn Petermann, daß er Beweiſe 


zu thun gehabt. — Abg. Frhr. v. Manteuffel 
theilt mit, daß die meiſten überreichten „Abſchrif⸗ 
ten“ ſchon im ſogenannten Original, d. h. den 
urſprünglichen Kopirbüchern der rumäniſchen 

1 


Antrag ſei jedoch abgelehnt worden; es ſei aber 


| 
— - 2 wen 1 A. 2 
zweifellos, daß generelle Vorſchriften dringend Uhr 


5 Minuten. 
nöthig ſeien und er bitte den Magiſtrat, ſolche warrauts 40 Sh. 


Telegraphiſche Hes esche 


vielerwähnte Meißner eine Zeit lang beim Reichs-. . Ein für Jagdliebhaber intereſſantes Schau⸗ 


7 . N J ne izen ſtück iſt gegenwärtig bei H Boſſomaier (Aux g A 5 : ie 
dag angeſtelt war, unt vertieft die Berſonalnolizen ſtück iſt gedenwärtig bei a Besen (ur ue die ſtädtiſchen Grundſtücke mit 13 765 dafür habe, daß ſchon mehrere große Brände un⸗ 1 28. April. In einer Plenarverſ 
90 N — 9 5e Caves de France) hierſelbſt, kleine Domſtraße De: . : ee ee neh, groß 5 Prag, 28. April. In einer Plenarverſamm⸗ 
8 e unentgeltlich ausgeſtellt, es iſt dies ein prüparirter Mark, vou der Hafen verwaltung wie bis- vermeivlich geweſen wären, wenn die Dampf, lung des Jungezechenklubs hielten Dr. Schamanek, 


— 


her 5200 Mark, von der Pferdebahngeſellſchaft ſpritze nicht vorhanden geweſen wäre. Wenn bei 


jedem Feuer der ganze Apparat der Feuerwehr Dr. Bara, Dr. Braſchin und Dr. Engel förm⸗ 
ausrückte, ſo halte der Herr Branddirektor dies liche Brandreden gegen die Regierung und den 
schl für eine zweckmäßige Uebung für die Mann⸗ Adel. Schließlich wurde eine Reſolution auge⸗ 
haften. Ä = 2 nommen, in welcher es als nothwendig bezeichnet 
Herr Dr. Koliſch bält es für drin dend wird, daß das czechiſche Volk aus dem ſeiudſeligen 


ſich mit der ihm aufgenöthigten Eile, welche ihn 1 . 0 ändiaen Thier 
verhindert habe, das Material vor Uleberreichung; ; Clichkopf 5 DONE een e 3000 Mark. In Ausgabe ſtehen 301 681 Mark 
über zu prüfen. Juzeſtenden fei, daß die Die berühren Der dorf, mit feinen Schau ſtatt. (gegen, 283748 Mark im LBorjahre). Für Ar⸗ 
beute Geſellſhaft bis 22 pet Zins einschließlich dan weg Die Ausſtellang deſſelben währt deilslöhne 115207 Mark eingeftellt (112 196). 
Provifion genommen habe. Auch der Eid ſei von lichen Anblick. Die Ausſtellung deſſelben währ Für Geräthe, Materialien und Unterhaltung der⸗ 
aue im Wefentfichen zugeſtarden. Er bitte zu nur einige FAR für die am Montag beginnende ſelben 28 400 Mark (21 205), für Bespannung 
atten, daß er noch ein paar Stunden mit dem Siztonrgerichtovertobe ansgelo sten Gesch wonnen Bedienung ꝛc. der Kehrmaſchinen 19 170 Mark nöthig, daß den Nachtwachtbureaus die Vorſchrift ; N e 2 
eferenten zuſammen die Akten ſichten dürfe. r ers 7 — 3 2 Borg (16432), die Abfuhr des Straßenkehrichts beträgt mitgetheilt werde, daß auch bei Waſſersnoth die Verhalten, welches ihnen die Großgrundbeſitzer be⸗ 
Ueber das Verlangen entſpinnt ſich eine etwas er. iſt N Es muß heißen: Ober Post Dir, wie bisher 62000 Mark, die geſchätzte Schnee⸗ Hülfe der Feuerwehr angerufen werden könne. zeigen, alle Konſequenzen im politiſchen Leben 
an 1 en gen med e e zn ee pen: O : Se 25 000 2 ee 5 an Zur Zeit der Ueberſchwemmung in ‚ber Zabels⸗ ziehen ſollen. 
ird, daß die ſogenaunten Akten Konvolute ver- Satzen 8 Sort, beleuchtung“ und für Gasbeleuchtung find 99253 dorferſtraße ſei dies noch nicht den Nachtwa 1 5 1 8 RAR 
wirrteſter Art find, in welchen ſich Ahlwardt ſelbſt Dem pieſigen ni . St Mark in Nag geſtellt dat derber 94 809 wer a esc er ind Belfaſt, 27. April. Die Ausſchreilungen 
nicht zurechtfinden kaun; letzterer erklärt, daß er Ger m der all mn * reis (Wandel. Part.) Für 3 neue Brunuengehäuſe in der) Herr Stadtrath Rabbow entgegnet, daß der proteſtantiſchen Arbeiter gegen ihre kat holiſchen 
dazu den Herrn Placke nöthig habe. Der E 1 aller 2 ſtattfindenden Bellevueſtraße, am Bismarckplatz und auf dem die Polizei benachrichtigt ſei, welche den Sicher⸗ Genoſſen haben ſich leider wiederholt. Sowohl 
ſitende überläßt den Referenten, wie fie am beten Finder inatten . en worden mit der Beſtim⸗ Platz an Straße Nr. 4 ſind 210) Mark in Aus- heitsdienſt ſeit dem 1. April zum größten Theil die Belfaſter Parlamentsmitglieder, wie der Füße 
die noch erwünſchte Aufklärung erzielen, jedoch Muderreg die A ach ibung des Preiſes vom abe geſtellt, am letzter Stelle für einen neuen auch für die Nacht übernommen habe, und be- rer der Orangemänner, Pfarrer Dr. Kome, haben 
dürfe an das Aktenmaterial Niemand ohne An⸗ mung, daß die 8 1. Nach Tiefbrunnen 2500 Mark. Die Einnahmen aus ſtehen nur noch einige Nachtwachtbureaus und; e dert Glücklich : 
weſenheit eines Kommiſſionsmitgliedes herantom- | Stettiner Regatta⸗Verein zu geſchehen hat. Nach den Bedürfnißanſtalten find auf 2500 Mark ge⸗ dieſe werden auch in 6 Wochen aufgehoben ſein. ihre Parteifrenn aufgefor er, augenbliteuß die 
Jedenfalls könne die Hilfe der Feuerwehr in allen öffentliche Ruhe und Sicherheit nicht weiter zu 
Fällen der gemeinen Noth angerufen. werden. ſtören, ſondern ihr Pulver. für eine ſpätere Ger 


meu. Die nächſte Sitzung tft auf morgen 11 Uhr einer abgehaltenen Sitzung des letzteren Vereine ſchätzt, für den Neubau einer Bedürfnißauſtalt 

Vormittags anberaumt. 5 soll na an 5 = ar Sr ur für Männer und Frauen find 9000 Mark in. 

Leipzig, 28. April. Das Reichsgericht hat taſſerlic 8 120 N — — Beweis Ausgabe geſtellt. a ; Der Referent weiſt darauf hin, daß der legenheit trocken zu halten. 

bis Nevifion der Frau Apotheker Ihrer, welche, kaiserliche Devika allerböchſten Greifen dem Ruder- . Bei dieſein Titel beantragt die Finanz⸗Kom⸗ Bericht des Kr Branddireltor Ruhſtrat ein Sofia, 28. April. Alle Vorbereitungen für 

wegen Beleidigung des Ofſizierkorvs und der daß man in den allerhöchf ir — — aun Ruder miſſion unter dem Kapitel der öffentlichen Ge⸗ gehend und überze ſei und daß es wünſchens⸗ * . ; 

Fähnriche der deutſchen Armee von der erſten un en le a XIV 5000 Mart zu Werth ei, wenn Deifelbe gedruckt Me da er die übermorgen ftatfindenden Sebranjewahlen find 
Strafkammer des Berliner Landgerichts I am land Hes Rene Een Cr befegenen Hinter; übertragen, welche dort für Schaffung von Grund⸗ Stadtverordneten reſp. den Bewohnern zugänglich getroffen. Voraueſichtlich wird alles glatt ver⸗ 
ä 14. Dezember vorigen Jahres zu einer Geld⸗ ſtan 85 u > der Deckenverſchalung Die lagen für Quell⸗ und Grundwaſſerverſorgung ein⸗ gemacht oder der Preſſe zur Verfügung geſtellt lauſen und werden nur ſolche Männer gewählt 
| ftrafe von zweihundert Mark verurtheikt war, zünmer eim Brand der Oetbe wegen e ine getragen find. werde. werden, die das Vertrauen der Regierung ges 
| verworfen. ers Feuerwehr löschte deuſelben unter Anwendung einer |” Domgemüß wird beſchloſſen. „ Herr Dr. Graßmann monirt, daß als nießen. In der Stadt Sofia faitbipfren 8. 
| Handſpritze. Herr Dr. Koliſch ſrägt bei dem Magiſtrat Beitrag für die Unterhaltung der Löſchgeräthe Den I rel Sallabaſch ES 
GE N, 06 noch nichts zur Schaffung der Grundlagen wieder 90% Mart aus der Feuerſozielätskaſſe bulow, Zivlow, Grekow, Sallabaſchew, Slavlow 
2 . jarröehen Bei EN 8 auch in dem vorliegenden Etat eingeſtellt ſeien. und Bürgermeiſter Petkow. Außerdem iſt Stam⸗ 

St dt⸗ aushalt von Stettin Herr Stadrath Rabbow eutgegnet, daß auf Er müſſe dagegen Einſpruch erheben und beau⸗ bulow in Philippopel und Tirnowa zur Wahl auf⸗ 
a „Rabbow e i dageg 1 a 
5 e : 3 het 1 5 den Wunſch des Herrn Profeſſors Behrens ein tragen, dieſe Summe zu ſtreichen, deun die Feuer⸗ geſtellt. 
i mehrtägigem Aufenthalt nach Peſt. Alle Blätter v om 1. April 1893 bis 31. März 1894. Geologe und ein Techniker bei den Unterſuchungen ſozietät ſei nicht Eigenthum der ganzen Gemeinde, Newyork, 27. April. Präſident CI d 
| III. ‚gemeinjchaftlich arbeiten möchten. Für die Unter ſendern uur eines Theiles derſebeu. Redner ( im Beisein der pril. Präſident Clevelau 
Titel IV — Verwaltung der Ans ſuchung find die Monate April und Mai am ben nichts gegen die Einſtellung der Summe hielt im Beiſein der Mitglieder des Wabinets und 


A 
N 


ſundheitspflege aus Titel 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 28. April. Der Kaifer, 


Patrioten ſich ernſthaſt um die Herſtellung voll⸗ Mark „ fo daß ein Zuſchuß von 113 979,99 Mark ſtatiſtiſche Mittheilungen über Grund und Boden gefallen, daß der größte Theil des Beſtandes der n . 
| ftündigen Friedens und inniger Eintracht zwiſchen (8 195 f Mart) ble, alſo 47 244,25 Mark erſuchte, es mußten in Folge deſſen Erkundigun⸗ Feuerſozietät in Stettiner Stadt-Obligationen au- Kolonnen den Nord⸗River heraufgedampft und 


Dieſer erhebliche Mehr gen im weiten Umkreiſe von Stettin bis Pölitz, gelegt ſei. nahmen zwiſchen der 34. und 96. Straße Auf 
ſtellung. Das Publikum auf beiden Ufern des 
Fluſſes zählte nach Hunderttauſeuden, das Schau⸗ 
die ſpiel war einfach grandiös. Um 10 Uhr erfolgte 
ſeien, die Enthüllung der Statue Eriffens, Der En⸗ 
daß thuſtasmus war beiſpiellos. 

zu n rn 


| Wien, 28. April. 
von Rußland iſt geſtern Abend auf der Durch⸗ 
reiſe von Paris nach der Krim im ſtrengſten 
Inkognito Wien paſſirt. 


Italien. 


augewieſen 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 29. April. 
des Berichts des Herrn Branddirektors nach dem Aufklärendes, am Tage etwas wärmeres 
Wetter mit mäßigen nordöſtlichen Winden; Reine 
oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 27. April, — 0,75 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 27. April, 


zer „Lepanto“ 8 


— 


mit 4 
ſo daß ein Zuſchuß von 
ſchon in den vorigen Etat 16500 Mark ein⸗ 143 268,39 Mark erforderlich iſt, 7322,20 Mark 


Die Gehälter von 11 Spiritus lolo ohne Faß 


„Umberto“, vier anderen Kriegsſchiffen und zasl⸗ jahre nicht hat bewirkt werden können, wird die Oberſeuerwehrlenten inkl. 3 Maſchiniſten betragen 50er 53,70, do. 70er 54,10. — Feſter. — 4. 1,29 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
reichen Privatdampfern, um 10 Uhr 20 Mir Uebertragung der betr. Summe aus dem Vor⸗ 14508 Mark (ſtatt 12,027 Mark im Vorjahre), Wetter: Trübe. 27. April, + 0,90 Meter. — Oder bei 
nuten den Hafen verließ. Von allen Schiffen, jahre beantragt. Für den Friedhof am Königs⸗ die für 54 Feuerwehrmänner 59301 Mar Magdeburg, 28. April. Zuckerbericht. Breslau, 26. April, Oberpegel 5,10 Meter, 
bei denen der „Lepanto“ vorbeifuhr, ertönten thor find 3370 Mark in Einnahme geſtellt, 300 (36,951 Mark). Die Koſten für Bekleidung, Be- Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,35. Unterpegel -- 0,18 Meter. — Warthe bei 
Mark mehr als im Vorjahre; die Einnahme für ſpannung ꝛc. find etwas erhöht, dagegen find für Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,50. Poſen, 27. April, + 0,80 Meter. — Netze 
den Nemitzer Kirchhof iſt auf 24650 Mark ange Hydranten nur 2000 Mark in Ausgabe geſtellt Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. bei Uſch, 24. April, . 0,02 Meter. — 


Mart für | Seit, Brod⸗Raſſinade I. 30,00. Brod⸗ Weichſel bei Thorn, 26. April, 


Berlin, den 28. April 1893. Fremde Fonds Ber 5 5 Brant Papiere. 
Ban 3 4 gwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahu⸗Stammulktien. apiere. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. Argent. Anl.5¼ 49,706 Oeſt. Eid. N. 4 98,10 Berz. Bw. 12¾ 132, 00b f Hibernia — 106,706 Eutin⸗Lüb. 4, i 8 Bart sis 1 63,406 | TE Dis Com 6 9 187.2 
OHREN 107,753 Weſif fbr. ½ 103,306 Buk. St⸗A.5¼ 98,50 bc Rum St⸗A . Boch. Bw. A. — 46,500 0 Hörd.BVgw. — 10,006 Frlf. Git. 4% 70,800 Dur⸗Bobch a B. f. — 62 Dies . 7% 107208 
, | do. com. — 16,608 |in.-Büh.4/, 145.405 |GalCLw.il, —— Berl RR 9 . | Nationalb. 6¼ĩ% 15.500 
* R lo a BE ae 25 Baia 885 Si ee — . 8 — 8 1 Mainz⸗Lud⸗ G.outthardb 4% 164.009 do Odlegeſ.7/u½ 48.500 VPomm. Hypßp. 
. 2 010% em 10° 000, Ital. De ne „ onnmrckh.6% 89, Hugo 18,0006 igh. 4° 5,806 It. Mittmb. 4% 5 ee 0 Fend An / 
Br. St X. 4%, 101,906 Caen Rb. 4, 103,308 Merit Au 0% 82,608 do Goldr. 6% 103,608 Dorin St Smrrahütte — 106,900 n e — BETT , e dn Pe 113,106 
, , RE, Genie no nog 
Bel St % 9000 | o da leid de, un te , 117,006 do, Ar Ac 161,508 |Gelfenth. 12%/, 137,706 Märk⸗Witf . 198,756 uach. F. Fr. 4% —.— Deſt Fr. St. % —— Deuſſche B. 9% 161,506 Reichsbank 8/480, 50028 
F . , 91,008 |and. Genre 11,008 | 
LES %% 97,106 Nen Wel, e da Seen %% 51408 Seb Geld. Ciſenbahm-Prioritäts- Obligationen. e e Gold. und Papiergeld. 
Wſp. PO. 3½% —— Rentenb. % 103,606 do. 250 54. ¼ —,— Pfandbr 5% 89,258 Berg Märk. 1 Jeleg wor. 4% —.— Saalbah 4% 200g Se i e —— | Dutaten per St. . Eugl. Baufot. 20, 2450 
Verl. Pfd. 5% 115,006 Sächſ. do. 4% 103,406 | Deit.60e18.5", 127,706 Serb Rente /, 79,5066| 3A. B. 3½ % 99,7068 Jwangorod- ae ea IL epabereigne . 20/246. |Ewene Banknot, 61506 
be. 40 0% (Seh 4 100 8 dan 85, 3370000) e e Aalen ar. 0. ob a 1070 | ch D f b. St. 10,268 est Banmnaten 186/756 
o. 4% 105, Schl. Holſt. 4%dù 103, Rum, St.ͤ)5%¾ 102,3 ng. G.⸗Rt. 4% , Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ 1 £ Dollars Zen Ruſſiſche Noten 213,000 
do. 3¼ % 99,806 Vad.Eiſb. A 4% 104,908 | A.⸗Obl. 15% 102,806 do. Pap Rt. 5¼ù 83,756 do. 7. Em. 4% —,.— roneſch gar. 4%è 93, 10bch Ber | g f 1 
seinen Nu. 3½% 98,706 Baier. Anl. 4% 107,306 y R x Magdeburg: Kursk⸗Chark. 2 1 | | 
to 4% —— Dub Staats- 8 oyothe ken⸗Certifieate. Halberſt. 734% —,— Aſow⸗Oblg. / 93,50d6 ee „ga Bank-Discout. Auechſel⸗ 
Landih 4% —,— Ant 18803 %, 86,506 aus Sub % B Er Ser, „ Magdeburg⸗ Kursk⸗ Kiew Bredow. Juckerfabr. — 60,008 Ka ee eee ee Cours v 
3½ Rente 311.0, 98,50 ] Pfd. g.abg.3¼½% 99,500 12. rz. 100) 4% 101,756 ib Lit A % Ze ar. 4 506 Heinrichshall 5% 133,806 L. Löwe u. Co. 18⅜ 262,5066; Reich „ 0 . 
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Wetten und Wagen. 


Origimal⸗Roman von E. von Linden. 


neberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


65) 
„Dann habe ich den Aufirag, den Schreibtiſch 
Ihres verſtorbenen Herrn zu öffnen, wo ich das 
Dokument ſicher finden werde“, ſagte der Fremde. 
„Um Gotteswillen, es iſt ja alles verſiegelt“, 
jammerte der Verwalter, ſelbſt die Thüren, ich 
darf nichts zugeben.“ 


„Der Herr Notar muß es verantworten, Sie 
haben ja ſeinen Brief“, erwiderte der Fremde, 
welcher ſein Geſicht noch immer mit dem Mantel 
verhüllt hielt. „Vorwärts, Leute, wir haben keine 
Zeit mehr zu verlieren. Einer von Euch kann 


dieſen hier bewachen und Ihr könnt mich begleiten.“ 


Er nickte Meinhardt zu und verließ das Zimmer. 

„Kennen Sie das Zimmer mit dem Schreib⸗ 
tiſch?“ fragte der Detektiv ihn vor der Thür. 

„Bin mehrere Male drinnen geweſen.“ 

„Wollen Sie meinem Kameraden nicht lieber 
din Revolver laſſen, Herr?“ fuhr Meinhardt 
flüſternd fort, „der Verwalter könnte rabiat werden 
und ein Meſſer gebraucht er nicht gern.“ 

„Das darf auch um leinen Preis geſchehen, 
hier, er iſt geladen. verſteht er damit umzugehen?“ 

„Er war doch Soldat.“ 

Meinhardt trat in's Zimmer zurück, wo Lorenz 
allerdings nicht den Eindruck eines überlegenen 
Wächters machte, was der Verwalter auch ſofortef 


| Nobjeidene Boftkleiter Mark 
16,80 per Stoff zur kompleteu Robe und 
beſſere Qualitäten — ſowie ſchwarze, weiſſe und 
farbige Seidenſtoffe von 78 Pf. bis Mark 
18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.) Porto⸗ und zoll⸗ 
frei. Muſter umgebend. 

Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich, 
. EBENE TET EEE TFRERTEREN 


Bekanntmachung. 


Die Herren Johs. Quodbach, Mönchenſtraße 7, 
Gustav Regel, fl. Dom- und Roßmarktſtr.⸗Ecke. 
Paul Beismann, gr. Laſtabie 61, und Adolf 
Tamms, Falkenwalderſtr. 11, hierſelbſt, „Haben für 
die Dauer des Verkehrs der Sountags⸗ Sonderzüge 
nach Finkenwalde, Podejuch, Hohenkrug und Berlin 
den Vorverkauf von Sonderzug ⸗ Fahrkarten über⸗ 
nommen. 

Der Verkauf der Fahrkarten Stettin⸗Berlin findet 
bis Sonnabend 8 Uhr Abends und derjenigen Fahr⸗ 
karten nach Finkenwalde, Podejuch und Hohenkrug bis 
Sonntag 9½ Uhr Vormittags ftatt. 

Die Preiſe der Fahrkarten find dieſelben wie am 
Fahrkarten⸗Schalter auf dem Bahnhofe, auch iſt eine 
weitere Abſtempelung der im Vorverkauf gelöſten Fahr⸗ 
karten nicht erforderlich. Umtauſch oder Zurücknahme 
der in den genannten Verkanfsſtellen gekauften Fahr⸗ 
karten findet weder dort noch am Fahrkarten⸗Schalter 
des Bahnhofes ſtatt. 

Die © Sonntags: Sonderzug- Fahrkarten haben zu den 
Sonderzügen und dem größeren Theil der fahrplan⸗ 


mäßigen Züge Gültigkeit. 


Stettin, den 26. April 1893. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
(Berlin-Stettin). 


Brettwaarer 
Verkauf. 


Es ſollen auf der unmittelbar der Ode ele . 
Dampfſchneidemühle zu Stleimip Im Strelle geln 


berg in Schleſien 


690 Ifde. Mtr. 8 om ſtarke kief. Bohlen 21—5 em hr. 
„„ „ 
PP 


" * 

9850 „ „ Ii „ ier 18—60 , TER 
9300 * * 3.2 ” „ " “ 18—45 * ” 
77600 * " 2,6 * ” * 173 15—42 „ 7 
„ ie DE en 
12000 * * 1,3 ” „ " ” 15—24 „ 
1200 „ „ 2.6% „ J aſtreine Seitenbretter 
ne 1 he „ „ Ausichußbretter 


(sdmmtlich vom Einſchnitt' pro 1892/98) öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, vozu Termin auf 


Donnerſtag, d. 8. Maier, 


Vormittags 10 Uhr 

auf der genannten Schneidemühle augeſetzt ift. 
Die geſammte Waare — mit Ausſchluß der Aus⸗ 
ſchußbretter — iſt nach Länge und Breite ſortirt und 
hach der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. Die Bretter 


und Bohlen haben eine Länge von 4, 5, 6, 7 u. 8 Mtr. 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
EEE Keen 
ta U $ lilli ii 
e a rg ſind: Züllichau, Grünberg, 
Kleinitz a. D. deu 17. April 1898, 
’ 
Fürſtl. A. Nadziwillſches Forſtamt. 


Stettin, den 28. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einſchaltung eines Schiebers findet am 
Montag, den 1. Mai d. Is., Mittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 5 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Saltenwalberftraße vom Bismarde bis 
zinn Arndtplatz ſtatt. 


Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗ Deputation. 
Stettin, am 6. März 1893. 


Kinderheil- und Diahoniffenanftalt 


in Stettin. 

Mit Genehmigung des Herrn Ober Prüfibenten der 
Provinz Pommern werden wir im! d. J eine 
Verlooſung von weiblichen Gandarbeiten und kleinen 
Geſchenken veranſtalten und erlauben uns die Freunde 
und Freundinnen unſeres Hauſes um reichliche Bei⸗ 
Steuern zu dieſem Zwecke ganz ergebenſt zu bitten. 

Nach Juhalt unſerer Statuten iſt unſere Anſtalt ge⸗ 
gründet auf die Mildthätigkeit und Barmherzigkeit der 
Bun ee. — dieſe Mildthätigkeit und 

armherzigkei wir un 
— erfüllt werden wich, e fer, das 

Folgende Damen haben ſich gütigſt bereit erklärt, 
Gaben und Geſchenke für dieſe Verlooſung anzunehmen 
und Looſe à 50 Pf. zu verbreiten: 

Frau Stadtrath Coubreur, Falkeuwalderſtr. 15, 
„ Bülrgermeiſter Gieſebrecht, Deutſcheſtr. 20, 
„ Konſul Günther, Moltkeſtr. 11, 
Schweſter 3 Vorſteherin, Mühlenberg⸗ 
ſtraße! 
Frau Geheimrath Haken, Vickoriaplatz 4, 
„ Lonſul Kisker, Schuhſir. 13—15, 
„ Wirkl. Geheimrath v. Köller, Excellenz. S Schiller⸗ 
ſtraße 12, 
Fräulein Adele Maſche, Franenftr. 34, 
Frau Stadtrat Meiſter, Molskeſtr. 4, 

" Mügell, Falkeuwalderſtr. 38, 

„ Negier.⸗Vräſ. v Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21, 
Fräulein Elifabetz Steffen Pölitzerſtr. 4, 

Frau San.⸗Rath Dr. Steffen, Kloſter hof 2. 
“ eher Sternberg, Elifabeihſtr. 61, 
Frau Treſſelt, Faltenwälderſtr. 100, 
Fran Stadtrath Zarges, 9 12. 
S Der Vorſtand. 


| "Zur gefälligen Beachtung! 

Am 1. Mai cr; beginnen neue Lehr⸗Kurſe in 
Handels wiſſenſchaften für Damen, Herren u. Jing⸗ 
linge bei Mebes. Hoßlmarft 10, 2 Tr. 


erkannt haben mochte, da er ſich bereits dem Fenſter 
genähert hatte, um hinauszuſpringen.“ 

„Machen Sie keine Dummheiten“, raunte der 
Detektiv ihm zu, mit raſchem Griff den Rock 
öffnend und ſein Schild zeigend, „ich bin Polizei⸗ 
beamter, Sie haben nichts zu fürchten.“ 

Er händigte Lorenz den Revolver ein und 
verließ das Zimmer, worauf ſich der Verwalter 
beruhigt auf einen Stuhl ſetzte und ſich von jenem 
bewachen ließ.“ 


Meinhardt ſchritt mit dem Fremden durch einen 
langen Korridor, wo letzterer vor einer Thür an⸗ 
hielt. Er zog ein Wachslicht hervor und zündete 
es an. 

„Reißt das Siegel ab“, gebot, er lurz. 

„Das verſteh' ich nicht, Herr“, lautete die leiſe 
Antwort, „ein Schloß öffne ich mit Leichtigkeit, 
aber jo ein gerichtliches Ding abzureißen, bring’ 
ich nicht fertig. 

„Feiger Patron, leuchtet mir!“ 

Meinhardt nahm die kleine Kerze und befeſtigte 


| feine Dietriche aus einer verborgenen! 


— 


ſie in eine Holzroſette, wobei er une daß 
Taſche 
hervorziehen und in Bereitſchaft ſetzen müſſe. In 
dem Augenblick, als der Fremde den Mantelkragen 
fallen ließ und die Hände nach den beiden Gerichts 
ſiegeln, welche vor dieſe Thür gelegt worden waren, 
emporſtreckte, hatte der Detektiv fie mit feſtem 
Griff gepackt und gefeſſelt, da er anſtatt der 
Dietriche die Handſchellen hervorgezogen hatte. 
Mit einem Fluch, dem ein heiſerer Schrei 
folgte, blickte der zpöterg machte, was der Verwalter auch ſofort folgte, blickte der Ueberrumpelte in das Geſicht! 


Zahnatelier 


Stan Margarethe Hüttner; 


Grüne Schanze 15, parterre. 


in Unterricht erth. 0.Böder- 
Schwed.! U. „franz. pahn, Derfflingerſtr. 5, 1 
"in. 1. Schrodt, Giiiat Elſſabethſtr. D( 50, 77 gerichtt, Tarator 
für Mobilien, N Nachlaßſachen 1 


Kunſt⸗ „Ausſtellung. 


Wegen Wechſel der Bilder bleibt die Ausſtel lung 


nur Sonnabend, den 
29. April, geſchloſſen. 


Die „ der II. LAbihellang beginnt 
am Sonntag,! den 30. April d. J. 


Die Brunnen ⸗Trink⸗ 
Auſtalt 


in den Anlagen, Grabowerſtr. Nr. 1, Wm. Schlutow . „1219. 20. 
wird am 1. Mai eröffnet. Trintzeit EIL cand. — — 
I. 31. 


Morgens 6—81/, Uhr. 

Die Brunnen werden flaſchen⸗ oder⸗ 
becherweiſe, kalt oder warm, mit oder 
ohne Molken verabreicht. Meldungen — 
daſelbſt oder im Comtoir von 


Dr. 


Louiſenſtraße 8, part. 


Die beste Pferdelotterie 


iſt die Neubrandenburger. 
iehung beſtimmt am 40 Mai cr. ak 
, Loos 1 % Liſte und Porto 30 . 
Hauptgewinn 1 Cauivape 1 mit 4 hochedlen Pferden; es 


Leo ee eee 
Ich übernehme den Verkauf der Gewiune. 


Sonutag, den 30. April 1893: 


N Extrafahrten 


bei günfliger, Tai 
Podeſuch Podejucher Waldhalle) 


per Dampfer 


Fritz, Carl, Willy, olga, Anna, Minna, | 


Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—6 Uhr ſtündlich. 
Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—7 Uhr ſtündlich. 
7 Uhr letzte aka a 


© Hoehn 
N 


Jeden Sonntag 
Promenadenfahrt 


bei günſtiger Witterung 


per Dampfer Martha 


durch den Danzig, ganzen Dammſchen See, nach dem 
reizend am Dammſchen See gelegenen 


Boden berg. 


Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück, 
Abfahrt Morgens 8½½ Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 
Preis 50 „, Kinder 25 . 
©. Noehn. 


Extrafahrten 
nach 


Politz und Messenthin 


am Sonntag, den 30. April, bei günſtiger Witterung: 
I. Stettin-Pölit iz: 
Don Stettin: Von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens, 6'/, Uhr Morgens. 
7½ Uhr Abends 10 Uhr Vormittags. 
II. Stettin-Messenthin: 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachmittags. 6 Uhr Abends. 

Nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen zur 
Rückfahrt von Meſſenthin. Bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung findet die Tour 6 Uhr Abends ſtatt von Meſſen⸗ 
thin von Pölitz | ſtatt. Osear Henckel. 


A bun Swinemünder 


Markt 


wird der Perſonen⸗Dampfer „Der Kaiser“ eine 
* nach Swinemünde und zurück machen. 
ahrt von Stettin Montag, den 1. Mai er., 

1955 Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Swinemünde Mittwoch, den 

3. Mai er., 2½ Uhr Nachm. 

Das Schiff liegt ſchon am Sonnabend, den 29. 
April er., Nachmittags, zum Laden am Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk bereit. 

Paſſagier⸗ und Frachtgezer laut Tarif. f 
J. F. 1 


W IN 


Gia Sehür, | 


Telegraphen- u. Poſt⸗ 


ſeines Feindes, der um. gebieteriſch die Hand auf 
die Schulter legte. 

„Sie ſind mein Geſangener, Stelling!“ ſagte 
er hart, „ich habe die Macht, Sie als Fälſcher 
und Diebsgenoſſe in's Zuchthaus zu bringen.“ 

„Er hatte ſich bei dieſen Worten mit wenigen 
Handgriffen wieder in den wirklichen Meinhardt 
umgewandelt. 

„Polizeiſpion! Heimtückiſcher, ſchauſpieleriſcher 
Hund!“ lnirſchte Stelling junior, deſſen Geſicht 
einer Todtenmaske glich, und wüthend ſtieß er mit 
dem Fuße nach ihm. 

„Es iſt nicht lẽũg von Ihnen, ſich ſo zu ge⸗ 
berden “, bemerkte Meinhardt kalt, „Sie vergeſſen, 
daß Sie ein Verbrecher, von mir auf friſcher That 
ertappt ſind. Es thut mir leid um Ihren redlichen 
Onkel, nicht um Sie, folgen Sie mir, denn noch 
bin ich der einzige, welcher Sie erkannt hat. ie 

Er zog ihm den Mantel über die gefeſſelten 
Hände, den Kragen ſo hoch, daß er das Geſicht 
halb verdeckte und ſchob ihn ziemlich unſauft vor 
ſich her. In's Zimmer des Verwalters mit ihm 
treteud, befahl er den beiden Männern, hinauszu⸗ 
gehen, worauf er die Thür verſchloß und kaltblütig 
die Taſchen des herzoglichen Garten⸗Inſpektors 
nach Waffen unterſuchte, was dieſer knirſchend 
dulden mußte. Es fand ſich noch ein Dolchmeſſer 
darin, das Meinhardt zu ſich ſteckte. 

Hierauf nahm er von dem auf einen Schreib⸗ 
tiſch liegenden Stoß Papier einen Bogen, legte 
ihn zurecht, ſetzte Dintenfaß und Feder daneben 
und nahm dann feinen Gefangenen die Hand: 
ſchellen e ab. 


Stettiner Concert- 


Verſicherungs⸗Brämien Ceuto . „ 
Reparatur-Conto. = 


„Abſchreibungen „ib 2.860 31. 
„ Reſerve. „ 200. —. 
„Vortrag pro 1893 ae 3,158. 52. 


23,147. 


Activa. Bilanz am 31. December 1892, Passiva. 
Gebäude 8 14. 622,000. —. Actien⸗Capitall. % 501,000. — 
Nen⸗Anſchaffungen. 4000. —. Onpotbeken . 3 a , e e , BAM. 
‚St 626.000. —. Geſchenke 7 7040, —. 
Abſchreibung⸗ 1000. —. %, 625,000. —. Reſervefonds. , 10,000. — ; 
Garten. . . . 46 108.00. — Zuschreibung. 00.10 200. —. 
Neu⸗Anſchaffungen. RO, m 111,000, —. Dividende unerhob- 1590” 72 21. . 
Mobiliar. 7 09.000. Dividende unerhob. 182 1891. 624 — , 843. — 
Neu⸗Auſchaffu 22,060. 31. Miethe⸗Vortrag 5 5,000. — 
a ha 06051. Gewinn⸗Vortrag pro 1893. ai 98. 21. 
Abſchreibung 9. 31. „ 57.200. — | 
Elektr. Maſchinen 00 Be —. 
Abſchreibung 1. — „ 7.000. —. 


Guthaben bei 


3,152. 70. 


27. 


„Setzen Sie ſich“, befahl er, „ich will Sie nicht ſener betrügeriſchen Jockeys, 


verderben, nur ſchreiben Sie, was ich diktire.“ 

Stelling machte ein überraſchtes Geſicht, ſetzte 
ſich ſchweigend vor den Schreibtiſch und tunkte die 
Feder ein. 

„Ich Endesunterzeichneter“, begann Meinhardt, 
„belenne hierdurch, daß ich in Folge verſchiedener 
verbrecheriſcher Handlungen — “* 

„Dieſes Belenntniß ſoll ich unterſchreiben?“ 
rief Stelling, die Feder hinwerfend, „Herr, was 
ſoll die Heuchelei, mich nicht verderben zu wollen?“ 

„Weil jede andere Art von Großmuth Narrheit 
wäre“, verſetzte der Detektiv ruhig“ „ halten Sie 
mich für alles andere, nur nicht für einen Dumm⸗ 
kopf. Ich will Sie mit dieſer Verſchreibung vor 
neuen Verbrechen bewahren, das iſt einfache Noth⸗ 
wehr. Doch wie Sie wollen, ich will keinen 
Zwang auf Sie ausüben.“ 

„Weiter“, ſprach Stellung, die Feder wieder 
nehmend und haſtig das Diktirte niederſchreibend. 

„Mich für unwürdig erkläre, um Fräalein 
Toni Steinert zu werben —“ 5 5 

„Oho, das iſt des Pudels s Kern“, ſiel Stelling 
heiſer lachend ein, „aber, meinetwegen, bin ich doch 
ebenſo ſicher, daß der Krüppel ſie mir noch lieber 
geben würde, als einem Pe elizeiſpiou.“ 

„Wemn ich der großmüthige 2 Dummkopf wäre, 
auf den Sie ſich Hoffnung gemacht, dann freilich“, 
entgegnete Meinhardt, dem das Blut in die Stirn 
ſtieg. „Frecher Geſelle, Du 8 es nicht 
beſſer, als auszulöf ffeln, was Du Dir eingebrockt 
haſt. Glaubſt Du, der Notar Spehr würde einem 
Wechſelfälſcher und Spieler, einem Mitſchuldigen 


und Vereins-Haus. 


2 * N 
Debet. Gewinn: und Verluſt⸗Conto. Credit. 
An Betriebs⸗Unkoſten⸗Conto . % 4,078. 90.] Per Gewinn⸗Vortrag aus 1891. Al 70. 47. 
Pr Juſertions-Conto Re 158, 15. MictheBonto . » 20 „% 822,473. 55 
„ Jutereſſen⸗Conto. * 10,674. 30.] „ Effecten⸗ Conte „ 603. 25. 
„ Abgaben⸗Conto . „ „ 8 
115. 90. 


At 23,147. 27. 


TA 802,681. 7 


Stettin, 31. December 1892. 


Der Vorſtand. 


Heesen aldt. 


Grabower Orts-Krankenkasse. 


Das Rechnungsjahr 1892 ergab: 


welche aus ſchudder 
Gewinnſucht einen Mord begangen, einen edlen 
Mann, der mehr werth war als Du und die ganze 
Bande zuſammen, in derſelben ſchmählichen Weiſe 
umgebracht haben, wie ſie's im vorigen Jahre mit 
ſeinem Jockey gemacht, ſeine Pflegetochter zur Fra 
geben ?- Räuber, Einbrecher, was hält mich ab 

Dich dem Zuchthaus, wohin Du gehörſt, e 
liefern! 18 

Stelling blickte ihn immer eutſetzter an. War 
dieſer Menſch, den er am liebſten gewürgt hätte, 
allwiſſend? Woher kounte er dies alles er fahren 
haben? Eine unheimliche Furcht bemächtigt ſich 
feiner, „fein Trotz war gebrochen, mit zitternder 
Hand tunkte er die Feder ein und flüſterte: „Ich 
gehorche!“ 

Es iſt das Klügſte, was Sie thun lönnen“, 
101 Meinhardt kalt. „Schreiben Sie: Ich will 
meinen Onkel Jakeb Stelling davon in Kenntniß 
ſetzen, ihm ein Geſtändniß meiner verbrecherische en 
Handlungen ablegen und ihn um eine hinreichende 
Summe zur Auswanderung nach irgend einem 
andern Welttheil bitten. Sollte ich dieſe Ver⸗ 
ſprechungen nicht halten, dann bi in ich ve Apflichtet, 
mich dem Geſetz zu unterwerfen. 

„Wollen Sie mir das Geſtändniß nicht ſcheuken? Pe 
preßte Stelling, als er ſeine Unterſchrift er = 
fügt hatte, hervor. g 

„Ich werde erſt ſelber einmal mit Ihrem O tet 
ſprechen“, erwiderte Meinhardt, das Ge ſchriebene 
überfliegend, es zuſammenſaltend und in die? Brust⸗ 
taſche ſteckend, doch ſind wir noch nicht zu Ende“. 
(Sortjeging folgt.) 


Neu eröffnet! 


Tapeieı-Hanllun 


L. Lewv & Teilnehmer 
Mönchenſtraße 31 
(neben der Haupt'ſchen Schule). 


Unſere Preiſe für Tapeten ꝛc. find 
in Anbetracht der für die Herren 


ER 0 
Hauswirthe 
ſo ungünſtigen Miethsverhältniſſe 
außerordentlich billig gaſtellt 
und offeriren wir nur gute neue 
Deſſins in großartiger Auswahl. 
Gleichzeitig empfehlen wir außer⸗ 

ordentlich preiswerth: 


Teppiche, Linoleum, 
Gunmmidecken, 
Wachstuche ir. 


L. Lew y c Teilnehmer, 
Mönchenſtr. 31. 


Einnahmen: Ausguben: 
Baarbeſtaud am 1. Januar 1892. 696 % 57 „ Für ärztliche * D 22 . 5 5 — . ———— 
Zinſen von Kapitalilen 561 „ 07 „ Arznei und ſonſtige — 4019 „ 2 nr 
Eintelffageider 00 apeedon bt .ece „ „ Krankengelder: an Mitglieder . 3039 „ 75 5 R St b t: 
EN TE RR ee Se 15657 „ 86 „ Angehörige 2027 „ 25 „ 0 A rel ) 
Erſatzleiſtungen Dritter für gewährte Sterbegelder . sen 165 „ — . 
Krankenunterſtützung 88 „ 83 „ Kur⸗ und Verpflegungskoſten an Uhrmacher 
Sonſtige Einnahmen 330 . Kraukenanſtaltenn . e 2144 „ 75 „ Gars 4 
1775 en 83 en u. Eintritts⸗ | e 2; bi. 3 der 
idr N 88 
Für Kapitalanlagen bei Sparkaſſen 2361 „ 07 „ verkauſt unter 3jähriger Garantie gat 
Verwaltungsausgaben: verſönliche 756 „ — „ abgezogene und genau regulirte 8 
ſächliche. 438 „ 55 Nickel⸗Remontoiruhren . „ „ von 9 % an 
Sonſtige Ausgaben 527 „ 80 „ ſilb. Uhren mit 2 Goldrändern 15 
i ; 77 39 ſilb. Remontoir⸗l ihren „ 1 
6 N 17 744 „ 39 „Damen ⸗Nemontoirubhren . 17 „ 
Abſechluß: gold. Damen⸗Remoutot turen ! ER 
UMABNES LS Heeres 17745 At 83 H. gold. Herren⸗Remontoir Auere 40 4 
Ausgabe. „ 17 7 „ Große Auswahl von Standuhren und Regulatoren 
Kaſſenbeſtand am 1. 1. 93 1.4 H von 11 % au, 


0 


Grabow a. O., 20. April 189g. 


Vermögensüberſicht: 


Im Jahre 1891 betrug der Reſervefond es. 
— „ 1892 wurde demſelben zugeführt.... . 


mithin am 31. 12. 1892 ein Geſammtvermögen von 


19 920 % 22 9 
2361 „ 07 „ 
22 281 , 290 
Der Vorſtand Carl Reuner. 


Bad Schandau a. d. Eibe. 


Schwarz walder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


Brombeer⸗, Hollunder⸗ 
und Johannisbeer⸗Wein 60 Pf. 
ſowie alter Apfelwein 35 Pf. 
per Flaſche offerirt 


Christian Ludwig Steffen, 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 
Irisch-röm. u. Dampfbäder. Electr. und pneumat. Behandlung 0889089399090 @ 
Kaltwasserheilanstalt. 3 1 
1 isen duelle. Wolken. Alle Mimeralwässer in natürlicher Temperatur, Merz r. Möbel! Spiegel, 
Bewährter Naehkurort, — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6 wöchentlicher 


Güligkeit, — Bronpeete gratis durch Die städtische Bade verwaltung. 


Station 
Elmen =» Salze der 
Magdeb.⸗Staßfurt⸗ 
Güſtener Bahn. 


amt Großſalze. 


Königliches Soolbad 
Elmen. 


Station 
Schönebeck a. / E. der 
Linie Mageb.⸗Leipzig, 
von Schönebeck uh ® 
Elmen Pferdebahn u. 

Droſchfat. 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Auwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 


Lanta Sterilität, Rachen, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. 
ebautes und renovirtes Sooldampfbad. Sooldunit- Jnhalatorium, 


oolſchwimmbaäder. Vollſtändig um 
Kohlenſäure⸗Bädet, Bromreiche Mutterlangen⸗, 
Thierärztlich überwachte Molkerei. 
dehnter Badepark, 
waltung. 


Ozonreiche Luft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. 
Badelapelle, Militärmuſik, Reunions. 


Bad Freienwalde a. 0. 


Soolwaunen⸗ 
Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 
. 8 
Proſpekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 


Beginn der Saiſon 14. Mai. 


Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eiſenmoorbäder, Douche u. ruſſ. Bäder 
1 Bäder aller Ark, namentlich „künſtliche kohlenſäuretaltige Soolbäder“ (Syſtem: Lippert 
R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbäbern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find 


Judication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Feauen krankheiten ie. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater 
Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft! durch die ſtädtiſche Bade⸗Inſpektion. 


Hannover - Altenbekener 
Eisenbahn. 
Saison 15. Mai bis 1. Oct. 


Bad Pyrmont. 


Pferdebahn zum Salz- 
bade und Bahnhof 
5 Minuten. 


Altbhekannte Stahl- und Soolquellen. 
Stahl-, Salz⸗, Moor: und ruſſiſche Dampfbäder. 


Beſtellungen von Stahl- und Salzwaſſer find 
Anfragen erledigt. 


Bad Polzin, 


licher Kurort. 
Methode), Fichtnadel-, Moor: und elektriſche 
vom 15. Mai bis 15. September. un 
N Nervenkrankheiten, chroniſchem 

Johannisbad, Victoriabad, Loniſenbad. 


Asch ng "Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. 
Kirschner und durch die Bade ⸗Commiſſton, 


Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr, Jacobi, 
Bürgermeiſters von Polzin. 


an das Fürſil. Brunnen-Comtoir zu richten; ſonſtige 


Fürſtl. Brunnen⸗Direction. 


16 Al vom Bahnhof Groß⸗Rambien der Stettin ⸗ Danziger 
ee in =. höchſt a en e en 

iu die ſogenannte „Pommerſche weiz“, altbewährter minera⸗ 
Starke Eiſenſäuerlinge . e ſehr 1 


kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lipperts 


über, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit 
Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, a Schwäche⸗ 
Rheumatismus, Frauenkraukheiten, 


Badehänſer Marienbad, Friedrich⸗ 
Volle Penſion incl. nung von 24 bis 36 Mark 
chert, Sanitätsrath Dr. — ur 
y es 


| Möbel! Pollerwaaren, 


eh ineigenen Werkſtellenaufs 
Möbel! 


Beſte angefertigt, liefere 
»ich ſeit 22 Jahren ſolider 
= bei! 
döbel! 


gi id bedeutend billiger wie 
1 . 

Ben 

Mö bel! Mleiderpinen, u u 5 in, 

Kommoden „ 


ekannt größte Aus⸗ f 

2 J Wäſa „„ 4 
1 29 2 mahagoni 2 
3 

® 

2 

0 

6 


Haltbarkeit und Soliditit 
jede Garantie. 


4 17 nußbaum, male» 
echte „pappel birkenen und 
chtenen Möbeln. Für 
. Meierfpinde von Mk. 30 au. 
e zedienung. * 
Auch auf Theil zahlung. 
Seit 1870. 
Lesben II. u. III. 


a Borchardt's 
5 Möbel⸗Fabrik. 


00 983885323259 
Uhren "ol ntiesener. Seel 


Vlumentiſch mit Blattpflanzen, Kor bſtnhl. Dfenbiaie, 
Gifentöpfe billig zu verk. Möbuchenſtr. 27, 2 Tr. 


Unter der Haͤlfte des Werthe ches 


find zu haben 3 Eisſpinde neueſter Konſtrn 
1 Materialivaarenrepofitorium mit 106 S 
40 Fächer, auch getheilt, Nepoſitorium zu 
Artikeln, Ladentiſche in Ba name Längen bei 

. Hoffmann, Schuljenjte. 22 


Schlafdecken a , 2,5: 
Strohſäcke, Bettſäcke, 0 
liſſenſäcke ꝛc. kauft man am 
billigſten in der Fabrik bei 


dec 


lugo Herrmann Nachf. 
gr. Wolltweberfienhe 42 


ec Ren Kae Br ER re ieee REN BT TE HM 


Nachruf 


an unſeren einzigen Sohn Max. 


Nur Thränen bot Dein Lebenslauf, 
Damit der Schmerz ſich wende, 

Nief ſtill Dich Gott zur Heimath auf, 
Nun hat Dein Leid ein Ende. 

Und als im frühen Jahreslauf 

Du wandelteſt zur Sonnen, 


North British and Mercantile, 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 
In Deutſchland eingeführt ſeit dem e 1863. 


Als hört Dein kurzes Daſein auf, Grundkapital M. 55,000,000. 
Hat unſer S begonn 3 = x 
5 kraueruden Eltern. Fonds der Feuerbrauche Kapital⸗Reſerve ER 1 31, 000, 000. —. 


W. Scheibe nebſt Fran und Großeltern. 
Stettin, den 29. April 1893. 


Verſpätet! 


[Jakobs dort]. Frau Johanna Hirſchheim, geb. Cohn 


Stettin]. Frau Wwe. C. Kraſemann (Greifswald!. 
Herr L. Ruth [Dramburg]. Herr Auguſt Albrecht 
Geffe 


Stolp]. Frau Wwe. Johanna Schulz, geb. 


Ulrichs feldel. Herr C. Brandt [Stolpl. 


Herzlichen Dank ſage allen Herren und Damen, ſowie 

deren Wrediger walker für feine roftrelien Wolle Die Genueral⸗Agentur: 1 una n Klagen: erden, 
an ne oe beſonders meinen Kollegen IR 1 di. RK r 11 g e , 1 Kufschirphacten mit vier Pferden, 
2 Landauer mit zwei Pferden 
Aulius Marks, Schneivermeifter._ — Bollwerk Ss. 1 Halbwagen mit zwei Pferden, 
en ee n ß re Sg: 75 1 e E 
Geboren: Herrn Plewta [Damgarten]. Heren „Janus 1 Herrenphaeton mit einem Pferde, 
TI Kahlenberg [Steätfund] 2 Amerienin mit einem Pferde, 

e erg [Stre 1 1 t it einem Pie 
Herr C. Gberliüg [Barth. Herr Gustav Nel berg Lebens⸗ und Weſtons⸗Baſicerungs⸗Geſelſchaſt 1 Farkwagen ie er ene 


zum Soumtag, den 30. April (Cantate) 


a In Preußen konzeſſionirt im 
Kirchliche Anzeigen 


In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,288, 428 


Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗ Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1892. 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


7 a z 9 5 ) va 
18. Stettiner. Pferde- Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


ka) geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Neit⸗ und 
Wagen pferde, zuſaumen alſo: 10 ‚eomplet beſpannte Equipagen 


hochedie Reit- und Wagen - Pferde, 
außerdem: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtändige 6 100 wollene 
Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 
Reiſe⸗ und Jagd⸗ -Ütenfitien, 3) goldene 3-Raijer-Mednailten, 400 filberne 


150 


| 


Scylojfirdye: Verſicherun s⸗Summe M. 89.461.515 3⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1700 ſilberne hippolögiſche Münzen. 

Herr Paſtor de 1 um 8%, Uhr. 8 a 4 ‚219. — Loose 
Ver Soriftoriateath Gräber um 10 ½ Uhr. Angeſammelte Reſerven erclufive Aktien⸗Kapital „ 26,671,596. 42 a A 1 Mark empfiehlt und verſenden die Erpeditionen d. Bl. 
e en Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 
Um 6 Uhr er a rei Söhne in Geſellſchaft „ 40,895,790. — N 

der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. RT en 3 Nan 

| Jatobi⸗irche: Dividende auf die Prämien der am Schluffe des Jahres 1889 mit Anſpruch auf EEE — Bautechniker, 5 get Man It. 

Herr Prediger Steinmeg um 10 Uhr. Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. van’ 7. bis 48 Hark Stellung auf Bureau oder Bauſtelle. Off u. A. 18. 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 


Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
(Am Schluſſe des Vor⸗ u. Nachmittags⸗Gottesdienſtes 
Kollekte zum Beſten der Berliner Stadtmiſſion.) 
Johannis⸗tirche: 
Herr Prediger Ran aus Grabow a.) O. um 9 Uhr. 
(Militärgottesdieuſt.) 
Herr Prediger Stephaui um 10*/, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter: und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nah. 3 Uhr Jahresfeſt des kaufmänniſchen Jüng⸗ 
liugs⸗Vereins: Herr Paſtor Homann. 
G der Predigt er an den eingeſegneten 


Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 


ſchaft ſowie bei der 
General- Agentur 
Bud. Krüger Bollwerk 8. 


Chicago⸗Verſicherungsverband 


ſcher Haftbarkeit aller bett heiligen Geſellſchaften 
ſicherungs⸗Geſellſckaften mit einem Geſammtvermögen Perſonen, welche zur Welt⸗ Ausſtellung nach Chicago 
von 450 Millionen Mark verſichert unter ſolidari⸗ (oder überhaupt nach Nordamerika reiſen, gegen 


die Gefahren von Unfällen aller Art 


gebildet bon 60 der angeſehendſten europäiſchen Ver⸗ 


„Kohlmarkt 10. 


in der Exped. d. Blattes 


Für eine ſolide gut eingeführte Hagel⸗Ver⸗ 
ficherungs » Gejeltichaft werden unter ſehr 


günnigen Bedingungen energiſche Herren als 
Acquiſiteure und Inſpectoren geſücht. Auch 


Frühjahrs. Sommer⸗ 
Anzüge Paletots EEE 
von 15—40 % von 15—35 ,, 


können ſich active Landwirthe, welche für die 
Geſellſchaft in ihrem engeren Umkreiſe thätig 
fein wollen, guten Nebenverd'enſt, event, ſogar 
bis zu einem monatlichen Arm, ſchaffen. 
282 ͤ an Max 
Berlin W. 9. 


2 


Offerten sub . 
Gerstmann, CECE Bir 


VVV Glasgower Haus, mit bedeutenden Verbindungen 
unter Oelkonſumenten, wünſcht mit einem Fabrikanten, 
der in Glasgow noch nicht vertreten iſt, in Verbi Wi 
Prima Referenzen. Man ſchreib e an „Oils“, 


Größte 


Söhnen: Herr Prediger H use: ER < a ne : 
Johaunfstleſter⸗Saal e leuftadt): während der Reiſe zu Waſſer und zu Lande und während des Aufenthalles in Nordamerika. Blume 2 1 — P. Watson Advertising Agent Glasgow. 
Schottland, 


Herr Paſtor prim. Müller um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Menitadt): 


Die Oberrkeinische Versicherungs- Gesellschaft 


u. zweifelhafte Außenſtände in Berlin 


Schulden an 


Vorm. 9% Ur nud Nach. 5 ½ Uhr Lefegottesdienft. 8 
: 8 werden durch eine bewährte Kraft bei⸗ 
8 E Sil Green un 10 fl 36): in Mannheim, tuaben ; ae 1 8 — often entitehen nicht. Offerten an 
rüdergemeinde (während der Ausbeſſerung des welche dem Chicago ⸗Verſicherungs⸗Verbande augehört und deren ſännmtlichen Vertreter, vornehmlich die Anzüge Jauch Maaß in A: eee eee FWirFngeg 


Saalcs Eliſabethſtr. 46 im Zeichnenſaale des 
Marienſtiftsgyumnaſiums): 
Herr Prediger Grunewald um 5 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. Hr 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 


Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 


* 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Scharnhorſiſtr. 8, Hof part.: 
nue 10 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſtonar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 


Herren: 
Kurt Siebe, Stettin, Eliſabethſtraße Nr. 63—64, 
Paul Eggert, 75 Bismarckſttaße Nr. 16, 
Herm. Röder, 55 Oberwiek Nr. 75, 
Johs. Siebe, „ Bismarckſtra he Nr. 9 1 
Gust. Diest erha upt, Stettin, Roſengarten Nr. 11, 
find zur Ertheilung jeder wünſcheuswerkhen Auskunft und zum Abſchluß aller ſolchen Verſicherungen gerne bereit 


Allerwegen Vertreter geſucht. 


10 


Memitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Um 4 Ur Unterredung mit der konfirmirten Jugend: 
Herr Paſtor Mans. 
Um 6 Uhr Kinde rgottesdienſt im alten Betſaale: da ö 
Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr * Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Loo 
hierzu 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſatious⸗ 
Verſammlung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 


Buch tougen Sie gratis erhalten, wenn Sie bei mir 


Ad. Johst, Cöslin, Karlſtr. 20. 


2 Billigfe Je 
Pf.⸗Käſe. 


Es 


in Berl. 5 


Verſendet franko gegen Nachnahme in hoch⸗ 


9 7 1 


die Annoncen · E xpedition von Rudolf Moſſe; dieſelbe liefert Koſtenanſchläge, ſowie Entwürfe 


dabei 10 gerittene, geſattelte und gezüumte Pferde, 
d zusammen 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mart. u 
2 k (11 St. 10 Mk.), Liſte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 20 Pi. extra, 
ar verſendet gegen Nachnahme, Poſtanweiſung oder auch geg. Poſtmarken 


Das General⸗Debit 


Ab. En. * en Seer. Nachf. Stettin. 


2 di * » r 
ee XXIII. Mecklenburgische Pierdever r oosung zu Neubrandenburg. 


ſind, ſo lauge der Vorrath reicht, zu haben in den = Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen und zu beziehen durch 


NTA. 


für zweckmäßige und geſchmackvolle Anzeigen bereitwilligſt. Inſertions Tarife kojtenfrei 


RUDOLF MOSSE = 


Annoncen- Expedition 


von 3—28 A kürzeſter Zeit. 


Ven jetzt ab verſende meine e eig: ne fa br: zirte 
hochfeine Süssrahm - Tafeibutter, 

Po ſtkolli von 10 Pfd. für % 7,80 frei Nachn. 
Guts. oe), Christ. du ils, Wirballen, Kalluingken. 


Sb ce 
S unn 8 


Friedensburg. 


Burmeister's 
Garten und Gaſthaus. 


Beim Beginn der wärmeren Jahreszeit geſtatte 2 


Dutzend 3 Mark, 
4½ M. u. 6 M. 
2 brieflich gegen Nachn. 


N Spargel, 7 


täglich friſch, von + Kilo aufwärts zum billigſten Tages: 


pie enpſtellt Carl Grützmann, 
Plan tagenbeſitzer, ber, Braunſchweig. 


DER . 
| 13 7 


5 


ſehr billigen aber feſten Preiſen: 


ftubs, 
Falkenwalderſtr. 1008, part. rechts. 


Zwei Zimmer für's Comtoir, part. od. 1 Tr, nde 
ſtadt, Frauenſtr., Oderſtr. ꝛc. möglichſt bald. Gefl. 
Offerten nebſt Preisongabe im Stettiner Tageblatt 
Kohlmarkt 10, unter R. C. 9 ſofort niederzuleg 


Stelle⸗Geſuch. 


| 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 1508 S 
Lukas-ſtirche: 2 ten N hir, mein Jommerle al in frcupliche r 
de 0 Dünn um 10 Uhr. 8 bringen und gleichzeitig darauf aufmerkſam zu machen, 
(Nach der Predigt Beichte 8 Abendmahl.) H i- . 7 > elle Saas 8 daß jegt ein im beſten Zuſtande befindlicher E 
Herr Prediger , ih 1152 Uhr. | e 4 , == Uhr: 4 h . Se bisherige 1 11 Grundſtſick führt, jo daß 
ethauien: ö n a , en die bisherige Unbequemlichkeit ſowohl für Fußgänger, 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. asen ä 2 ee NN Pferde 7 A. SC weiz, wie auch für. den Wagenverlehr völlig beſeitigt find, 
70 Uhr ag Herr Prediger Behrend. 2 REITEN EINE — I 15 ae “a a litt, genau regu⸗] Speciell für dun 15 5 10 ae W 
em (Torney); {Ehe her, an der ſogen. Haack'ſchen Mühle vorbei ein mi 
SM Ber Niekel-Re mont. M. 10 nz „ 8 g 
e e Wake 18. Stettiner r Pf Die = Lotterie S eden e e e We as, dr dm 
dito, mit 10 Rub. i gang an 8 9 
Knabenhort (Apfelallee): f u „Ziehung 9. Mai 1893. — 14 nt ib s „ 2 nehmer geſtaltet. 
(Gottesdienſt für die neue Luther⸗Gemieinde). com I a hoch- Dr a S NN 24 Meinem bisherigen Streben getreu, werde ich es mir 
Herr nahe Müller um 10 Uhr. 4 darunter dl ver alte: 1 oe 5 3 5 25 auch ferner nach Kräften angelegen sein laſſen, den 
Kirche der Kücken müihler Anſtalten: hocheleg. Aipagen 2 Vi iers änner d E k 2105 ö mich beehrenden Gäſten ſorgfältigſte Vedienn ing zu Theil 
Herr Paſtor Beruhard um 10 Uhr. D Pferde butt. Hollmann. St. Ben eg, 75 a0 bie 115 von Sveiſen wid Getränken ſtets 
5 a 0 i 


— 


Um recht zahlreichen Beſuch bitten * 
Hochachtungsvoll 


Son. Burmeisvier. 


Mhalin-Thenter, 


Heute, Sonnabend: 


Vorletztes Auftreten des jetzigen, ſtets mit jubelnden 
Beifall aufgenommenen, aus 


25 Artifien allererſten Ranges 


Herr — Ben vn en un Ziehung am 10. Mai d. Ge beſtehenden „großartigen Specialitäten Perſonals. 
8 Bec Ciermann um 10 Uhr. Vierspännige u. Zweispännige Equipagen . Werthe von 2 F chs a Gtänendes Programm! 
err Paſtor Dicke mn 2½ Uhr. N I 7 Nach der Vorſtellung: 
e 10,000 w 4500 6.2400 
Um 9 Uhr 3 17 Mark, Mark, Mark, Beutlerſtr Vereins-Tanz-Kränzchen 
henne: nn, > > „ 2 1 
uu 11 ur Gottesdienft. ing: 85 edle Seit: und Wageunpferde 8 Sonntag Mittag: Matinee. Abends 6½ Uhr: 
1 = 5 geſammt und 1020 ſonſtige werthvolle Gewinne. 18. Große Abſchieds⸗ 2 Vorſtellung. 
m 1 Ihr Gottesdienst Mecklenburgiſche 3 5 11 Looſe für 4% Mark, > 
Auguſtaſtr. 48. part. (Konzerthaus, Eingang 4. Thür): Pferde⸗Looſe a 2 NE 221 Bi, 28 Looſe für 25 Mark, 18 18 5 Bellevue-Theater. 
empfiehlt in hierorts grober Auswahl zu 


Direktion: Eat Sonle mer. 
Sonnabend, den 29. April: 


Romantiſche Oper in 3 Alten von Flotow. 


lich eingeladen. m Für Porto u. Gewinnliſte F. A. Schrader. Hauptagent, von 12, 2 20,25 
3 Ser 33 1 e 3 2 M. I 15 Pfg. beizufügen] Hannover, Gr Packhofſtr. 29. 55 Ilerrenanzüge bis 407 15 v Abſchieds⸗ Benefiz Oscar Bauberger. u 
5 ark geschenk ——— — — — l Sommerpaleiois Jon 40 9 3 Gaſtſpiel | Wilhelm Wiohter, 
E in Form eines dreibändigen Prachtwerkes, „Illuſtrixte 775 5 4. 5 bis $ Carl Selig. 
E Geſchichte Deutſchlar ds,“ oder ein anderes werthvolles Knabenanzüge 10 1 „ — == Alkſſandro Stradella. 
5 Er 


Stettiner Sonntagsjager. 
6 Uhr Coneert-Saal: 


Grofies Dopvel⸗Concert, 
ausgeführt von der Norddeutſchen Quartett⸗ und 
Couplei⸗Sänger⸗Geſellſchaft Steinmetz (6 Herrn) 

und der . 


Pr 


2 im Mai einen kleinen Poſten antiquariſcher Noten kau⸗ Aufertigung 125 3 zu denſelben 0 
fell. 2 Ser fangen Sie Katalog, aus dem! Näheres erſicht⸗ Prei Stradella — Ihelm a & 2 Saft, | 
2 lich. Bitte Ihr Juſtrument genau anzugeben. Alex. g jedem von er gekauften Gegen Maloolio - — Carl Selig 1 3 G 
Bock n, Verſandtbuchhandl., Ottmachau, e ſtande gratis Flicken und Knöpfe. Barbarino — — Oscar Bau enger. 
b F umdſtück, Bredow, Auguſtſtr. 68, m. ji u 85 6½½ Uhr: Freiconcert im Saal. ö 
e e Ke mme 00 ven 30 Abt, Natpmittage 5 le ö 
1 Reutiers a. Ruheſitz, f. Fabrikanl., Gärtnerei 7 
1 - 1 Biehlalterei zc., iſt ſofort verkäuflich. . Wilhelmſtraße 20 Kleine Die Ehr 50 lg. 
b Mein hier in der Grünſiraße belegenes Fachzeitſchriften, RNursbücher, Kalender etc, N Ehre. EM ö 
Be übernimmt bei forgfältigfter und ſchnellſter Ausführung eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter» y ( ben ach dem 0 f R 
E Tanzſaal, 5 Garten) will ich u den vortheilhafteſten Bedingungen haus 4 Tr., zu vermiethen. klau Jay euſtreich. 1 
; vun 1. Oktober d. J. verlaufen. Suche zum 1. Mai 3 fein möbl. Zimmer m. Diener⸗ 28 
f nahe d. Königsthor. Meldungen 5 Pensio m Schöller. 


echniker ſucht Nebenbeichäftigung. | 
22a in d. Expd. d. Z., Kohlmarkt 10, 


8 feiner Qualität ein Poſtkiſtchen, ca 10 Pfso. f 
. für A⸗M. 2,50, größere Bolten bedeut billiger. Central-Bureau: Berlin SW, Habe meine Lehrzeit in einem hieſſgen Material: und Entree 50 . ik 
b t. 8 3 Deſtillations⸗Geſchäft beendet, und ſuche nun Stellung 
. A. Reimann, = 2241 3 Jerusalemerstr. 48/49 5 5 als Commis. Gute Zeug⸗ eee eee sale Au 2 9 af 
7 Greifenberg . Pomm. ( 
8 T Neumann, Haudlungscommis. Sta di-T he 75 er 
. apeten! Ebert . 
0 Rs von 10 Pf an Vertreten in Stettin durch: II. F. Lundberg, Elisabethstr. 21, p. Oberſtallſchweiz er | Sonnabend: 
| —— 2 2 ven — — LE 190 14. | Glaſſiker Vorſtellung zu kleinen Preiſen) 
| nn Die bis jetzt in Europa unbekannt geweſenen, durch Herren Oscar Borchert, Hilden — 5 e ; 
8 4 Lane nenefien Muftern. o heran uber henland) uur Ghofühnung gelangenben, einzig und allein echten * * u Bautech niker En En Minna von Barnhelm. 
E 22 re — Cur Ncao Liqueure a ge ſucht ver ſofort Stellung. Gehalt! Sonntag: Abſchieds⸗Vorſtellung. 2 ;\ 
* in Weſifalen. Offerk. unter A. Ze in der Exped tion dieſer]“ Auf allgemeinen Wunſch. Zu ermäßigten Preiſen. . ah 
5 Versemle meine 7 RR 5 Lit, der Firma J ones & Borchert, Curacao (Weſt⸗Indien) Zeitung, Bein 10, erbeten. ch. Durch die Int ten h 
5 R * igen Fabrikanten auf der Jufel — erregen in 8 feinen Welt und in Fachkreiſen berechtigtes 5 a 
2 in ei ni“ e ne duch 5 nur in den beſten Wag ehen Conditoreſen, Weinhanbt lungen, Reſtaurants “ Bauf Hierauf: 


8 8 70, 80 Pf., Rot 90 Pf, Nachn. 


ii Ein tüchtiger Baut 
* Ritter, Weinbergbes,, Kreuznach, Offert. unt . <= 


= Sochjeitsrefe, 2 b 4 


Agent für Stettin: Herr Max Langbein. 


